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Die Pest.
Die Beulenpest, die seit einige» Jahren in 

Bombay, in Ind ien  und in anderen Gegenden 
Asiens wüthet, ist unn auch in  Konstantinopel 
ansgebrochen. D am it ist uns die böse Senche 
näher gerückt. Gegenüber der Befürchtung, 
daß sich die Pest auch über die mittleren 
Länder unseres Erdtheils a u sd e h n e n  Annte, 
ist der Hinweis am Platze, daß diese Krank­
heit im wesentliche» nur dort gedeihen kann, 
wo die Reinlichkeit gröblich vernachlässigt 
w ird . U rs p ru n g s -  «nd Standorte der Pest 
sind d e s h a lb  je n e  orientalischen Länder, wo 
die Bevölkerung im  Schmutz dahinlebt, und 
wenn die Seuche auch in Europa vor Zeiten 
entsetzliche Verheerungen anrichtete, so konnte 
das nur geschehen, weil damals auch im 
Abendlands die Reinlichkeit ein verschwom­
mener Begriff war. Hierüber herrscht in 
sachverständigen Kreisen nnr eine Meinung.

Der Erreger der Pest ist ein Bazillus, 
der im Jahre 1892 entdeckt wurde. Die 
Zeichen der Seuche sind: Anschwellung der 
Lymphdrüsen, meist in  der Leistenbeuge, in 
der Achselhöhle oder am Halse (Buboneu-, 
Drüsen-, Beulenpest); Athemnoth m it Ent­
leerung massenhaften blutig-schleimigen Aus­
wurfs (Lnngenpest), Hautgeschwüre und Haut- 
blntungen; Fieber, hochgradige Abgeschlagen- 
heit, rascher, schlaffer Pu ls , Aufregnngs-Zn- 
stände, Durst, Brechen. Indessen ist je nach 
der Widerstandsfähigkeit des Erkrankten das 
Krankheitsbild verschieden; manche Anfälle 
kotzen blitzartig ein und führen in wenigen 
Stunden zum Tode, andere rufen einen wochen- 
langen Kanipf zwischen Tod «nd Leben her­
vor, wieder andere sind ganz leichter N atur 
und ähneln einem anscheinend harmlosen 
Brnstkatarrh oder einer geringen Drüsen- 
Anschwellung. Durch Versuche ist nachge­
wiesen worden, daß Ratten besonders empfäng­
lich fü r die Erkrankung sind, und daß diese 
Nager den Pestbazillns verbreiten.

Die erste verläßliche Berichterstattung über 
das Auftreten der Pest i» Europa betrifft 
i.ü  He!'»s.,ch„.,a des römische» Reiches 
nn sechsten Jahrhundert nach Christo unter 
^  3"M nia»s. Damals soll die
Seuche 50 bis 60 Jahre angehalten und 
ganze Provinzen in Einöden verwandelt

haben. Seitdem behielt die Senche in Europa 
Standquartier «nd hielt den Erdtheil länger 
als ein volles Jahrtausend in Furcht. Im  
14. Jahrhundert erreichte die Krankheit unter 
dem Namen des »Schwarzen Todes" eine» 
zweiten Höhepunkt. A llein in  Europa fielen 
ihr angeblich 25 M illionen Menschen, ein 
V iertel der Bevölkerung, zum Opfer. Im  
15., 16. und in den ersten zwei D ritte ln  des 
17. Jahrhunderts wiederholten sich die Pest- 
Einfälle häufig. Gegen Ende des 17. und 
im 18. Jahrhundert, als sich die m itte l­
europäischen Staaten allmählich zu höherer 
K u ltu r erhoben, ließ sich ein Zurückweichen 
der Pest nach Westen und Osten beobachten. 
Das letzte bedeutende Auftreten der Pest in 
Deutschland da tirt aus dem Anfang des 18. 
Jahrhunderts. M it  Ausnahme einiger minder 
bedeutsamen Pestfälle in Astrachan während 
des W inters 1878 zn 1879 und im August 
1899 in Lissabon ist Europa seit 1840 von 
der Pest verschont geblieben, bis jetzt wieder 
ih r Auftreten aus Konstantinopel gemeldet ist.

Es ist begreiflich, daß man in Europa 
den Verlauf der Seuche in  der türkischen 
Hauptstadt aufmerksam verfolgt. Das g ilt 
besonders von den Behörden, die über die 
öffentliche Gesundheit zu wachen haben. Die 
zunächst betheiligten Grenzläuder Bulgarien, 
Rumänien und Serbien haben sofort strenge 
Absperrungs-Maßregeln durchgeführt. Von 
den deutschen Seenferstaaten ist auf Ver­
anlassung des Reichskanzlers angeordnet 
worden, daß alle Seeschiffe, die aus den 
türkischen Häsen im Bosporus und M arm ara- 
meer, ferner aus den Häfen der europäischen 
Türkei im Schwarzen Meere nnd im  Aegä- 
ischen Meere kommen, von der Gesnndheits- 
Polizei genau untersucht werden. Bei dem 
Erfolge, den die gegen die Cholera- und die 
Pestgefahr von den deutschen Behörden er­
griffenen Maßregeln gehabt haben, ist die 
Hoffnung berechtigt, daß es ihnen gelingen 
w ird, die Einschleppnng der Pest in deutsches 
G e b ie t  z» v e rh ü te n  o d e r doch v e re in z e lte , 
etwa eingeschleppte Fälle schnell unschäd lich  
zu machen. Die internationalen Sanitäts- 
konferenzen, die 1851 in Paris , 1866 in 
Konstantinopel, 1874 in Wien. 1881 in W a­
shington, 1885 in  Rom, 1892 in Venedig,

1894 in Dresden stattfanden, geben überdies 
eine Gewähr dafür, daß die europäischen 
Staaten in dieser wichtigen Frage zusammen­
stehen. Es ist daher kein Grund znr Be­
unruhigung vorhanden.

Politische Tliliksschau.
Nach dem »Hainb. Korresp." steht die 

Veröffentlichung des n e u e n  Z o l l t a r i f s  
seitens der Regierung fü r die nächsten Tage 
bevor.

Die Schattenseiten einer einseitigen ü b e r ­
s t ü r z t e n  J n d n s t r i e e n t w i c k e l n u g  er­
kennen in unbewachten Augenblicken auch 
B lä tter von echtestem Manchesterthnm. »Wie 
ein plötzlich aus dem Dunkel auftauchender 
Fenerkörper den Nachthimmel, so hat der 
Znsammenbruch der Dresdener Kreditanstalt 
nnd der alten Leipziger Bank unser W irth- 
schaftslebe» beleuchtet. Auch das blödeste 
Auge erkennt jetzt die Abgründe nnd schwindel- 
haften Tiefen, die auf dem in  den letzten 
Jahren zurückgelegten Felde unserer industri­
ellen Entwickelung liegen." So schreibt das 
— „Berliner Tageblatt". Schade nur, daß 
es die Nutzanwendung seiner eigenen phan­
tastischen Schilderung noch nicht gefunden 
ha t!

Bei der R e i c h s t a g s e r s a t z w a h l  
i m  W a h l k r e i s e  M e m e l - H e y d e -  
k r n g  sind bisher gezählt worden: für 
Mattschnll (Litthaner) 7181 Stimmen, fü r 
Braun (sozdem.) 4970 Stimmen und fü r 
Schaak (freist Volkspartei) 2955 Stimmen. 
D e m n a ch  dürfte Stichwahl zwischen M a tt- 
schull und Braun erforderlich sein. Es fehlt 
nnr noch das Ergebniß aus einem ganz 
kleinen Bezirk des Memeler Kreises. — 
1898 war der Litthaner SmalakyS in der 
Stichwahl gegen den Generalfeldmarschall 
Grafen Waldersee m it 7618 gegen 6456 
Stimmen gewählt worden, nachdem in der 
Hauptwahl 5557ko»servative, 3504 litthanische, 
3226.Stimmen d e r fre is in n ig e n  Volkspartci 
u n d  Z O I3  so z ia ld e m o kra tische  Stimme» a bge ­
geben w a re n . D ie  Zahl der W a h lb e re c h t ig te n  
betrug damals 21 063. — Das rothe Kartell 
t r i t t  bereits in die Erscheinung! Die links- 
nationalliberale ,N at.-Z tg ." schreibt zur M e­
meler W ah l: Es kann nicht bezweifelt werden,

daß in der Stichwahl angesichts der znr 
Entscheidung stehenden handelspolitischen 
Kämpfe die freisinnige Volkspartci sich gegen 
den agrarisch unterstützten litthanische» Kandi­
daten wenden w ird, sodaß ein Sieg der 
Sozialdemokcaten ziemlich wahrscheinlich w ird.

Nach einem Drahtbericht Berliner 
B lä tter stehen im Nnhrkohlcngebiet be­
deutende L o h n h e r a b s e t z u n g e n  u n d  
A r b e i t e r e n t l a s s u n g e n  bevor.

Das nene r u s s i s c h e  S ta tu t über die 
Wehrpflicht in Finnland ist am Freitag in 
Petersburg veröffentlicht worden. Nach dem­
selben ist u. a. in Zukunft fü r die Ernennnng 
zum Offizier oder Unteroffizier die Kenntniß 
der russischen Sprache Vorbedingung. Die 
erste Rekrnteneinstellnng «ach dem neuen 
S ta tu t findet 1903 statt.

Der p e r s i s c h e  Gesandte M irza  Riza 
Chan übergab dem Kaiser von R u ß l a n d  
in einer am Sonnabend stattgehabten Audienz 
sein Abbernsnugsschreiben.

Ueber die Zahl der streikenden S tah l­
arbeiter in den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
weichen die Angaben erheblich von einander 
ab. Das Streikkomitee berichtete am M it t ­
woch Abend aus P ittsbnrg , daß 60 000 
Man» ausständig seien, daß weitere Werke 
schließen würden und daß die Fonds der 
Verbände sich täglich mehrten. P a t Flyun, 
der Vorsitzende der amerikanischen Arbeiter­
söderation, versprach, dem Streikfonds 50000 
Dollars zur Verfügung zu stellen. Die A r­
beitgeber behaupten dagegen, daß am M it t ­
woch nnr «och 5000 Mann die Arbeit nieder­
gelegt haben und daß im ganzen nnr 35000 
Mann streiken. — Den »Central News" 
w ird  aus Newyork berichtet, daß der S tahl- 
arbeiterverband eine Anzahl Farbiger als 
M itglieder aufgenommen hat, was als ganz 
neues Verfahren betrachtet wird. — Der 
Führer der streikenden Stahlarbeiter, Schaffer, 
hat »ach der „D a ily  M a il"  seine Laufbahn 
als Stahlarbeiter begonnen, dann hat er in 
einem westleyanischen theologischen Seminar 
Theologie studirt nnd die Examina m it 
Auszeichnung bestanden. E r wurde metho- 
Wischer Prediger nnd dann wieder S tah l­
arbeiter. E r ist ein sehr gewandter Redner 
nnd ähnelt äußerlich Mac Kinley. Schaffer

Zauber der Zeit.
Roman von G. von S to km a n s  (Germm

----------------  Machdnuk verbot,
(18. Fortsetzung.)

Die Beleuchtung war himmlisch, die g« 
Umgebung zauberhaft, aber die Lu ft sä 
«nd empfindlich kühl der frühen Stn 
wegen, nnd ich war froh, daß ich im lej 
Augenblick noch Loris rothes P la id  mi 
'w»»nen hatte und mich fest und warm ! 

"w'ckel,, konnte. Auch die Weiße gestr 
Mütze, die ich in  der Eile anfge 

mußte ich m ir etwas tiefer 
, ,„ -S U rn  ziehen, denn die Sonne blen 
G esicht Wmd wehte m ir das Haar

n,-_bkach einer Weile tönten Schritte hü 
Felsk eilige Tritte, welche auf i 
Ho»,, hart widerhallten; ein Wunsch, 
mich ""ü blitzte jäh in mir auf, nnd als 
srendi'"'wa>idte, sah ich wirklich zu nie 
mir eberraschnng Doktor Elzen

sagte^er°um!*/"'d es doch, gnädige Frc 
entgegen —? Deckte m ir grüßend die H 
weitem won»7"^ erkannte Ih re  F igu r 
Das rothe T , " i c h t  bestimmt zu hos 
doch so.,st '»achte mich irre. Sie tra 
.  »Nein,» ">e bunten Farben!"
Das Tnch ge'U'e ich. ,ez ist eine Ansnah 
nicht, so früh o '7 " 'e r  Cousine. Ich gla, 
«t dieser einsamen N °rgen , und ge» 
treffen." legend. Bekannte
n  E r lächelte. „Nun is.
Ausnahme. Ein guter Geitt 6*!' wohl <

LSLZW

trauen, nnd gerade das Scharlachroth Ih res  
Tuches könnte sie locken. Sie müssen sich 
meine Begleitung als Schutz schon gefallen 
lassen."

Ich nickte. »Gern, wenn Sie m it m ir 
ein Stückchen weiter hinaufgehen wollen, 
ich habe noch nicht das Bedürfniß, heimzu­
kehren."

„Ich  auch nicht," lachte er und sah dabei 
sehr vergnügt aus. »Ach, gnädige Frau, 
Sie wissen garnicht, was ich während der 
letzten Tage gelitten habe. Es war ent­
setzlich !"

„S ie ? " meinte ich mitleidig, »waren Sie 
denn ernstlich krank?"

„Krank?" — es klang beinahe spöttisch 
— „nein, krank bin ich gottlob nie, aber 
verstimmt, unglücklich, ganz aus dem Gleich­
gewicht. Drei volle Tage habe ich Sie nicht 
gesehen, nnd zudem wußte ich nicht, ob Sie 
m ir nicht wegen meines Vorwitzes grollte». 
Sie gingen neulich so wortlos von m ir. Ich 
fürchte, das Märchen — "

„Reden w ir  nicht mehr davon," rief ich 
hastig nnd wendete mich instinktiv der schönen 
Slnssicht zn, —  »man darf der Phantasie 
keinen zn große» Spielraum gestatten, — 
sie geräth sonst leicht auf gefährliche Ab­
wege."

E r sah mich traurig  an: „Meinen S ie? 
Nun, dann habe ich freilich umsonst ge­
sprochen." — Und Plötzlich in eine» ganz 
anderen Ton übergehend: „D a rf ich fragen, 
wie sich Ih re  Cousine befindet? Ich hörte 
m it Bedauern von ihrem leidenden Zu­
stande."

„O ," sagte ich zerstreut, „L o ri geht es 
etwas besser, gottlob, und Professor Ans- 
bacher behandelt sie. Unser unfreundlicher

Nachbar hat sich nämlich als ein berühmter 
A rzt entpuppt — "

„S o  hörte ich," erwiderte er ruhig. 
„Uebrigens verdenke ich es ihm nicht, daß 
er sich zuerst m it einem kleinen Inkognito 
umgab. Wenn man das Unglück hat, auch 
ein klein wenig berühmt -n sein, wie 
ich — "

»Das Unglück?" unterbrach ich ihn er­
staunt, »aber, Herr Doktor, es ist doch ein 
Vorzug —  von Tausenden ersehnt."

E r lachte spöttisch. „Es weiß eben keiner, 
wie hoch in den meisten Fällen der Preis ist 
— wie ««bequem der Erfolg. Und dann: 
wie selten schließt die Bewunderung wahres 
Interesse nnd volles Verständniß m it ein. 
Die Gunst des Publikums oder die Macht 
der Großen hebt das Verdienst — mag es 
nun groß oder klein sein —  auf das Schild, 
die Menge bemächtigt sich seiner, nnd die 
Menge jubelt ihm zn. Aber die Mode 
wechselt, der Geschmack der Menge ändert 
sich, nnd nene Sterne steigen strahlend am 
Horizont empor, la u t  xasso, tont oasse, 
tont lasse! Jetzt reißen sich die Zeitungen nm 
meine Reiseberichte, und meine Märchen und 
Romane werden nicht nur gelesen, sondern 
auch zu taufenden gekanst — in zehn Jahren 
weiß vielleicht kein Mensch mehr etwas da­
von. Ferner — denken Sie an das eigene 
Ungenttge», die Unersättlichkeit in  jedes 
Menschen Brust! A ls ich jung nnd ehrgeizig 
war, sagte ich m ir, soweit willst Dn vor­
dringe», dies «nd das willst Dn thun, dann 
erst willst Du glücklich sein. Nun, sehen 
Sie, ich habe meine» W illen durchgesetzt, 
habe das ersehnte Z iel erreicht, aber glücklich, 
wahrhaft befriedigt bin ich dadurch noch nicht. 
Ich sage m ir, Du hast viel, sehr viel, aber 
das beste hast Du noch nicht. Keine Heimat,

keine Familie. Wen» ich noch heute meinen 
Verstand oder meine Gesundheit verlöre, 
würde sich wahrscheinlich kein Mensch um 
mich kümmern, niemand mich bedauern oder 
gar beweinen. Sie werden selbst zugeben, 
— ich bin durchaus nicht sentimental, aber 
trotz der zahllosen angenehmen nnd nützliche» 
Beziehungen, welche mich m it anderen 
Menschen verbinden, fühle ich mich im 
innersten Herzen doch oft recht allein nnd 
träume dann von einem idealen Wesen, 
einem zweiten Ich, das mein eigenes Sein 
zeitweise ergänzen nnd nicht den berühmten 
Mann, sondern nnr den Menschen in m ir 
sehen soll."

E r hatte das letztere langsam, wie nach 
den rechten Worten suchend, gesagt; nun 
blickte er wie träumerisch vor sich hin in die 
grüne W ildniß hinein, und wie schon einmal 
in seiner Nähe, überkam mich die Ahnung 
einer großen Gefahr, die ich nm jede» Preis 
verbannen müßte.

So pflückte ich denn, scheinbar eifrig, ein 
paar Gräser «nd Blumen von« Wegesrande, 
kehrte dann wieder zu ihm zurück nnd sagte 
lächelnd:

„S ie  sind doch ein arger Pessimist, Herr 
Doktor! Ich hätte das garnicht von Ihnen 
gedacht. Haben Sie denn gar keine E ite l­
keit? Schmeichelt eS Ihnen nicht, wenn 
man Sie preist und fe iert? Ich glaube 
fast, Sie spielen ein wenig Verstecken m it 
sich selbst nnd befolgen garnicht die weisen 
Lehren, welche Sie anderen als höchstes Ge­
setz vorschreiben möchten. Sagten Sie m ir 
nicht neulich erst, man müsse den M uth  
haben, ganz wahr zu sein, auch gegen sich 
selbst?"

E r nickte. »Ganz recht, und ich kann 
Ihnen m it gutem Gewissen versichern, ich bin



ormgt stets auf Bewahrung friedlicher M e­
thoden. und bis jetzt ist noch keine einzige 
Ruhestörung vorgekommen.

Deutsches Reich.
B erlin . 21. J u li 1901

— Bon der Nordlandsreise des Kaisers 
w ird aus Laerdal gemeldet: Se. Majestät 
der Kaiser mußte wegen der großen Hitze 
Freitag Abend den Rückweg nach Gudwangen 
zu Wagen machen und kehrte um 7 '/ ,  Uhr 
an Bord zurück. Ein Gewitter in der Nacht 
znm Sonnabend brachte etwas Kühlung. 
Sonnabend früh nm 6 Uhr ging die „Hohen- 
zoller» »ach Laerdalsoeren. An Bord alles 
Wohl. Sonnabend Morgen tra f die „Hohen- 
zollern" m it S r. Majestät dem Kaiser an 
Bord vor Laerdalsoeren im Soguefjord ein. 
wo sie voraussichtlich bis zum M ontag vor 
Anker bleiben w ird. — Se. Majestät der 
Kaiser verblieb Sonnabend an B o rd ; es 
war wohl der heißeste Tag. Heute V o r­
mittag 10 Uhr w ird  der Schnelldampfer 
„Auguste V ik to ria " erwartet. An Bord 
alles wohl.

—  Wie aus Kassel gemeldet w ird, sind 
der Kronprinz und die Kronprinzessin von 
Griechenland Sonnabend Abend in W il- 
helmshöhe eingetroffen. Ih re  Majestät die 
Kaiserin war m it den jüngsten Prinzen und 
der Prinzessin auf dem Bahnhöfe anwesend.

— Der Staatssekretär von Elsaß-Loth­
ringe», von Pnttkamer, hat sein Abschieds­
gesuch eingereicht. Herr von Pnttkanier hat 
das 70. Lebensjahr bereits überschritten. Als 
sein Nachfolger w ird  Oberpräsident v. Koller, 
früher Unterstaatssekretär von Elsaß-Loth­
ringen, genannt.

—  Der kaiserliche Hanptmann in  
der Schntztruppe fü r Kamerun Hans von 
Schi'inmelpfennig von der Oye ist am 14. J u li 
in Duala gestorben.

—  Professor D r. Josef Lange», der letzte 
der Führer der altkatholischen Bewegung 
aus den siebziger Jahren, ist in  Bonn ge­
storben.

—  Z u r Metzer VischofSfrage w ird  dem 
„B . T ."  aus Straßbnrg i. E. gemeldet: Von» 
Vatikan ist die Wahl des kürzlich vom Kaiser 
ausgezeichneten Benediktinerabtes Benzler 
vom Kloster Marialaach zum Bischof von 
Metz genehmigt worden. Zorn von Bnlach 
w ird  Weihbischof von Straßbnrg. Dagegen 
meldet mau dem „Lokaianz." aus Rom : Die 
Ernennung des Abtes Benzler zum Bischof 
von Metz w äre  schon erfolgt, wenn der Abt 
die ihm angebotene Würde angenommen 
hätte. Bisher ist aber seine Zusage nicht 
eingetroffen, und auch ein von höherer Seite 
an ihn gerichtetes Glückwunschschreiben blieb 
noch unbeantwortet.

— Die „Norddeutsche Allgemeine Z tg ." 
schreibt: M it  Recht w ird  die Angabe, der 
Reichskanzler habe dreimal m it Seiner 
Majestät zugunsten der Wahl des Herrn 
Kanffmann zum zweiten Bürgermeister von 
Berlin  gesprochen, von verschiedenen B lättern 
als unwahr bezeichnet; G raf von Bülow 
hat die ganze Angelegenheit oder die Per­
sönlichkeit des Genannten gegenüber Seiner 
Majestät überhaupt niemals berührt.

—  Auf dem Döberitzer Exerzierplätze ist 
der Kommandenr der sogenannten „Eisernen 
Brigade" (Regiment GardeS du Korps und 
Garde-Kürassier-Negiment), Generalmajor

es. Daß das Berühmtsein auch feine guten 
Seiten hat — wer wollte es leugne»? — 
Niemand ist unempfindlich gegen Anerkennung 
nnd Lob, — aber die Annehmlichkeit, die 
Wirkung überhaupt, w ird  stark überschätzt, 
und das ist es, was ich eigentlich sagen 
wollte. Eine schöne Frau weiß auch, daß 
sie schön ist, nnd freut sich ihrer Schönheit, 
aber ihre Toilette kostet viel Mühe, Zeit 
und Geld, und wenn die Bewunderung, die 
man ih r zollt, in  Zudringlichkeit ausartet, 
wenn sie andere zn Ansprüche» verleitet, 
welche sie weder anerkennen mag noch kann, 
dann w ird  es auch fü r sie Momente geben, 
wo der Trium ph fü r sie keinen Reiz mehr 
hat und ihre Schönheit ih r nichts zn sein 
scheint, als eine schwere Last, eine ganz un­
nütze Bürde."

„Aber die Freiheit," w arf ich ein, 
„die völlige Ungebundenheit! F ü r einen 
M ann muß sie doch etwas berauschendes 
haben!"

„Das hat sie anch," erwiderte er schnell, 
„und solange man jung ist, schwelgt man in 
diesem erhabenen Gefühl, aber muh das 
stumpft sich ab. und als Rückschlag bleibt die 
Ruhelosigkeit, die Frucht der Gewohnheit. 
Eine gewisse Beschränkung ist jedem Menschen 
nothwendig, und die, welche das Schicksal 
uns auferlegt, meist leichter zu ertragen, als 
jene andere, welche w ir  nur auf dem Wege 
strenger Selbsterziehung lernen."

W ir  sprachen dann nur noch über 
gleichgültige Dinge, aber unsere Stimmung 
wurde immer freier und heiterer, nnd ich 
hatte das Gefühl, als wüchsen m ir Flügel.

(Fortsetzung folgt.)

G raf v. d. Assebnrg m it dem Pferde gestürzt, j P rinz Adalbert unternahm nach dem Besuch
Er e rlitt verschiedene Verletzungen.

— Anläßlich der Einführung der 10 
Centimeter-Kanonen bei der Fnßartillerie 
sind die Büchsenmacher sämmtlicher Regimenter 
nach Spandan kommandirt.

— Auch die niederländischen Eisenbahn­
gesellschaften haben sich entschlossen, fü r Rück 
fahrkarte» im direkten Verkehr m it Deutsch 
land die Giltigkeitsdaner ebenfalls auf 45 
Tage zu erhöhen.

—  Unter den Hypothekenbanken bestehen 
Vereittignngsbestrebttngen, insbesondere beab­
sichtigen zwei große Hypothekenbanken, einige 
der mittleren Institute in sich aufzu­
nehmen.

— Der deutsche Fleischerverbandstag in 
Rostock nahn: am Donnerstag einen vom 
Obermeister der Berliner Fleischerinnung be­
fürworteten Antrag an, den Bestrebungen 
des Bundes der Landwirthe entgegenzutreten, 
daß der Viehhandel nach Lebendgewicht 
zwangsweise eingeführt und der Viehhandel 
auf den Schlachthöfen durch Verordnungen 
erschwert werde» sollte. Die Einführung des 
Viehhandels nach Lebendgewicht bedeute eine 
schwere Schädigung der Fleischer. Ein 
Fleischermeister aus Wien erklärte, daß das 
Fleischergewerbe in Oesterreich durch E in­
führung des Viehhandels nach Lebendgewicht 
fast vernichtet sei. Weiter wurde ei» Antrag 
der Fleischerinnung B erlin  angenommen, 
eine Bewegung in  ganz Deutschland einzu­
leiten, um die Wiedereröffnung der Grenzen 
behufs Einführung von Schlachtvieh nach 
allen Schlachthöfen m it direkter Bahnver­
bindung durchzusetzen. Der Antrag wurde 
m it den» Zusatz angenommen, daß die ein­
geführten Thiere innerhalb 5 Tagen nach 
ihrer E infuhr und thierärztlicher Aufsicht ge­
schlachtet werden sollen. Z u r Annahme ge­
langte anch eine Resolution, welche sich für 
langfristige Handelsverträge und fü r mög­
lichste Vermeidung von Zollerhöhungen, so­
wie fü r Beibehaltung des bisherigen Stück­
zolles ansspricht. Eine Zollerhöhnng auf 
Vieh würde m it Nothwendigkeit eine E r­
höhung der Fleischpreise im Gefolge haben. 
Gleichfalls angenommen wurde schließlich ein 
Antrag S tettin , ein Verbot der Ansschlach- 
tung und des Verkaufs von Fleisch durch 
Privatleute herbeizuführen. Im  nächsten 
Jahre w ird  der Berbandstag jin  M ainz ab­
gehalten werden.

Kattowitz, 16. J u li. Die Stadtverord­
netenversammlung beschloß die Errichtung 
eines Bismarck-Denkmals in Form eines 
Anssichtsthurmes im Stidparke bei Kattowitz.

Hambnrg, 19. J u li. Die Leiche des 
Freiherr« von Kettele« t r i f f t  am 3. August 
in Hambnrg ein. Auf Befehl des Kaisers 
findet eine militärische Tranerfeierlichkeit 
statt.

Hambnrg, 20. J u li. Se. Majestät der 
Kaiser nnd Feldmarschall G raf Waldersee 
treffen am 10. Anglist 1 Uhr m ittags hier 
ein, woselbst durch den Senat großer Empfang 
stattfindet. Darauf w ird  auf dem Nathhanse 
das Frühstück eingenommen. Das D iner 
findet auf der „Hohenzollern" statt. Die 
Elbnfer werden durch Feuerwerk festlich er­
leuchtet.

Bremerhave», 20. J u li. Die marokka­
nische Sondergesandtschaft ist nm 7 Uhr 
abends mittelst Sonderzuges von B erlin  hier 
eingetroffen, wurde vom Generaldirektor des 
Norddeutschen Lloyd. D r. Wiegand, empfangen 
nnd begab sich alsbald an Bord des Lloyd- 
dampferS „Koblenz", welcher die marokka­
nische Flagge gesetzt hatte und um 9 Uhr 
abfährt.

Flensburg, 18. J u li. Auf Anregung des 
Ersten Bürgermeisters D r. Todsen hat sich 
nach der „K ieler Z tg ." hier aus Vertretern 
der städtischen Kollegien und Kriegervereine 
ein Ortsausschuß für die Errichtung eines 
Wrangel-DeukmalS gebildet. E ilt Aufruf, 
dessen In h a lt in der Versammlung festgestellt 
wurde, soll in Kürze erfolgen.

Kronberg, 20. J u li.  Der Kronprinz 
und die Kronprinzessin von Griechenland 
sind heute M itta g  zum Besuche Ih re r  M a ­
jestät der Kaiserin nach Wilhelmshöhe ab­
gereist.

Oldenburg, 20. J u li. Die Großherzogin 
wurde hrnte früh von einer Prinzessin ent­
bunden.

Ausland.
Bad Gastein, 20. J n li. Der König der 

Belgier stürzte bei einem Spaziergange in 
der Wandelbahn infolge eines Fehltrittes 
zu Boden, e r litt jedoch keinerlei Ver­
letzung. Das Befinde» des KönigS ist gut.

M adrid . 19. J n li. Die königliche Fa- 
milie ist nach Sau Sebastian abgereist.

Petersburg, 20. J u li. Gestern Nach­
mittag stattete der Kommandant des Schul­
schiffes „Charlotte", Kapitän zur See Vüllers, 
dem deutschen Botschafter Grafen von A l- 
vensleben einen Besuch ab, welchen dieser 
m it den Herren der deutschen Botschaft bald 
darauf an Bord der „Charlotte" erwiderte.

des Botschafters in einer kaiserlichen Eqni 
Page eine Spazierfahrt, von der Volksmenge 
freundlich begrüßt. Am Abend fand zu 
Ehren der Anwesenheit des Prinzen Adalbert 
bei dem deutschen Botschafter Grasen von 
Alvensleben ein Festmahl statt.

Petersburg, 20. J u li. P rinz Adalbert 
nahm heute die Sehenswürdigkeiten der 
S tadt in Augenschein. Beim Alexander- 
Newsky-Kloster folgte er einer Einladung 
des Metropoliten in dessen Palast. An den 
Pforten des Palastes empfing die hohe Geist­
lichkeit den Prinzen, welcher sodann unter 
persönlicher Führung des Metropoliten die 
Sehenswürdigkeiten des alten Klosters in 
Augenschein nahm. Der berühmte Sänger­
chor des Klosters überraschte den hohen 
Gast durch Vortrüge. Gegen M itta g  kehrte 
Se. Königliche Hoheit an Bord der „Char­
lotte" zurück und empfing nachmittags den 
italienischen Botschafter und den Hofmar­
schall des Kaisers Nikolaus, Grafen von 
Benckendorff. Der Kommandant des Schul­
schiffes „Charlotte" Kapitän zur See Böllers, 
begleitet von dem deutschen Militärattachee 
Korvettenkapitän Freiherr» von Schimmel- 
mann, stattete heute Meldung bei dem Ge­
neral-Admiral Großfürsten Alexei Alexan- 
drowitsch ab, besuchte mehrere M inister, so­
wie den Oberhosmarschall Fürsten Dolgorncky. 
Die genannten hohen Würdenträger er­
widerten die Besuche des Kommandanten im 
Laufe des Nachmittags an Bord der „Char­
lotte".

Petersburg, 20. J u li.  Der M arinem i­
nister bestellte fünf Torpedoboote bei der 
hiesigen mechanischen Fabrik Newski.

Albauy (Westanstralien), 20. J u li. Die 
Nacht „O ph ir", welche am Donnerstag hier 
durchgekommen w ar und nach Fremantle 
weiterging, kam nach der Vorbeifahrt am 
Kap Leenwin in einen heftigen S turm  und 
war gezwungen, hierher zurückzukehren, wo 
sie heute früh eintraf. Der Herzog nnd die 
Herzogin von Cornwall und Aork befinden 
sich wohl.______________

Provinzilllimchrichtett.
Culm, 19. J n li.  (E in bedauerlicher Ungliicks- 

fall) ereignete sich heute gegen Abend in der Fa­
milie des Arbeiters Ja u le  in Neugnth. I .  war 
in der Meseck'schen Dampsschneidemühle m it dem 
Anfahren von Langholz von der Weichsel znm 
Lagerplatz beschäftigt und saß während des Fahrens 
m it feinem 7 jährigen Sohne anf der hintersten 
Lowry. Während der F ahrt platzte die Kette, »nd 
infolge der Erschütterung fielen beide Personen 
vom Holz. Auch dieses fiel znr Seite nnd tra f 
den Knaben so wuchtig gegen den Kopf. daß ihn 
der V ater nur noch als Leiche nach Lause trage» 
konnte.

t  Culm, 21. J n li.  (Verschiedenes.) D ie hiesigen 
Gurkeneinlegereien haben bereits große Mengen 
Gurken eingelegt. D ie Preise find schnell gesunken. 
F ür das Schock Einlegegurken zahlt man nur noch 
60 P f. und darunter. Die Nachfrage nach einge­
legten Gurken ist sehr rege. Verschiedene Firm en  
haben bereits bedeutende Abschlüsse für Herbst- 
»nd W interliefernng gemacht. — Der Rothlauf 
t r it t  unter den Schweinen wieder anf. allerdings 
nur in den Ställen , wo die Besitzer das Im p fen  
gescheut habe». — E i»  gewaltiges Schadenfeuer 
wüthete gestern anf der Cnlmer Höhe.

Konitz, 20. J u li.  (Erhängt.) Der Besitzer L. 
in Klein-Karzenbnrg ging M ontag früh ans's Feld. 
nm sein Getreide in Augenschein zn nehme». W ie  
es m it der Landwirthschaft in diesem Jahre be­
stellt ist, braucht wohl nicht weiter erörtert z» 
werde». Dem Besitzer nun, welcher schon seit 
einigen Jahren krank und arbeitsniifähig ist. ging der 
schlechte Stand seines Getreides so nahe, daß er 
»ach Lause ging nnd sich anf der Scheunentenne, 
um nicht abgeschnitten zu werden, an einer dünnen 
Halskette erhängte. Der Unglückliche w ar etwa 
50 Jahre a lt und soll sich in ziemlich guten V er­
hältnisse» befinden.

Pr.-Stargard, 20. J n li.  (Z u r landwirthschaft« 
liehen Nothlage.) Donnerstag den 25. J u li  findet 
hierselbst im Saale des nenen Kreishanses ei» 
Kreistag statt, dem unter anderem anch eine V or- 
läge betreffend die Aufnahme eines Darlehns znr 
Linderung der landwirthschaftlichen Nothlage in 
unserem Kreise gemacht werde» wird. D ie H ufs- 
thätiakeit soll sich auf die Beschaffung von S aa t- 
gut. Futter-, S treu- und Düngemitteln erstrecken. 
Das Darlehn ist anf 250000 M k. veranschlagt.

Elbing. 19. J n li.  (Probefahrten.) D er anf der 
Schichanwerft erbaute russische Kreuzer „Nowik" 
erzielte bei den Probefahrten m See eine Dnrch- 
schnittsgeschwindigkeit von über 26 Knoten stündlich.

Danzig. 20. J n li.  (Verschiedenes.) W ie der 
„Danz. Ztg." aus B erlin  gemeldet w ird. tr ifft  die 
Kaiserin zn den Festtagen im September m it 
ihrer Oberhofmeisterin und zwei Hofdame» in 
Danzig ein nnd wird m it ihrer Begleitung 
gleichfalls auf der „Hohenzollern" Wohnung 
nehmen. — Die Sitzung des westprenßischen P ro -  
vinzialansschnsses, welche am Dienstag den 23 
d. M ts . stattfinde» sollte, ist wegen der An- 
Wesenheit des Herrn  Haiidelsmiuisters M ö lle r nnd 
der Konferenz im Rathhause auf Donnerstag den 
25. d. M ts . verschoben worden. -  Ganz außer­
ordentliche Schwierigkeiten bereitet der S tad t 
Danzig die Unterbringung der großen, für An­
fang September angesagten militärischen E in ­
quartierung, die vollständig in Privatquartieren  
untergebracht werden muß. Es handelt sich dabei nm 
die Beschaffung von Quartieren für bis jetzt 570 
Oifiziere und etwa 15000 M an n . sowie 500 
Pferde. Trotz aller Bemühungen und trotz außer­
ordentlich hoher Äemrssinig der seitens' der S tad t 
zu zahlenden Entschädigung ist eS bis heute nnr 
gelungen, kür 4000 M an n  Unterkunft auf dem 
Wege des freiwilligen Angebots zu beschaffen. E s  
haben sich daher M agistrat und Stadtverordnete 
entschlossen, das bisherige Ortsstatnt, das die 
Sorge für die Einquartierung allein den Hans- 
besitzern aukerleat. dahin abzuändern, daß anch

sämmtliche M iether im Verhältniß zu ihrem 
Wohmmgswerth zur Aufnahme von Einquartie­
rung gezwungen werden können, wodurch die Last 
auf etwa 30000 M iether vertheilt w ird. M ög­
lichst ausgeschlossen von der Belegung sind nur 
solche Räume, die ihrer N a tu r nach lediglich ge­
werblichen Zwecken diene».

Aus Westpreußen, 19. J n li.  (Raiffeisen-Ber- 
baud.) Nach dem soeben erschienene» Genoffen- 
schaftsblatte hatte die Raiffeisen-Filiale zu Danzig  
bis znm M o n a t M a i  im laufenden Jahre einen 
Geldumschlag von 10221000 M k.. während der 
Monatsnmschlag für M a i  2380000 M k. betxng. 
Die Waarenabtheilung erzielte bis znm M o n a t  
M a i einen Absatz von 286LOOO M k.. im  M o n a t  
M a i allein 447000 M k. B is  znm M o n a t M a i  
traten im laufenden Jahre dem Generalverbande 
ländlicher Genossenschaften 14 Raiffeisenvercine 
und 12 Betriebsgenosseiischaften bei. sodaß dem 
Generalverbande Ende M a i 187 Raiffeisenvereine 
und 45 Betriebsgenossenschasten angehörte».

Gumbmnen. 19. J „ l i .  (Vom  Pferde gestürzt.) 
H err Leutnant Rathlen vom hiesigen Dragoner- 
regnn ent kam gestern Nachmittag beim Reiten aus 
dem Kasernenhofe zu F a ll. wobei er sich eine» 
schweren Schädelbrnch zuzog. Der Vernnglückte 
wurde sofort ins Garnisonlazareth gebracht, wo 
er heute früh seine» Verletzungen erlegen ist.

Invwrazlaw. 19. J n li.  (D ie znr Petzold'sche» 
Konknrsmasse) gehörige» Borräthe an landw irth­
schaftlichen Maschinen und M ateria lien  aller A r t  
hat die Berliner F irm a Matz «. Ko. von der Kon­
kursmasse käuflich erworben. Der Kaufpreis soll 
65000 M k. betrage».

Gnesen, 20. J u li.  (Brandstifter.) Am  Freitag  
zündete ei» Strolch einen Biehstall des W irthes  
Ztthlke in L. ans Rache an. w eil er kein Nacht­
quartier erhalten hatte.

Posen. 19. J n li.  (M ißernte.) J e  mehr die 
Ernte fortschreitet, desto offenbarer w ird  es, daß 
große Theile der Provinz thatsächlich vor einer 
M ißernte stehe». Der Süden der Provinz ist 
weniger geschädigt, im Norden sieht es umso 
trauriger ans. D ie Weizen« und Roggenfelder sind 
stark vernnkrantet und bieten nnr geringe Erträge. 
Leu wurde wenig geerntet, da die Wiesen aus­
brannte»; Klee nnd Luzerne sind meist ganz aus­
gefallen. Den Hackfrüchten sind die letzten Regen­
güsse noch zngnte gekommen. V ie l Schaden erwuchs 
den Laudwirthen durch das Ungeziefer; Fritfliege  
»nd Zwergcikade, Raupen nnd W ürm er treten 
inafsenhaft auf. Der Viehstaud mußte wesentlich 
verringert werden, wodurch die Viehpreise gedrückt 
wurden. D ie Arbeiterverhältnisse haben sich zw ar 
gebessert, doch w ird die Beschaffung von Mägden  
immer schwieriger, da die weibliche Jugend vom 
Lande sich nach den Städten drängt.

Posen, 20. J u li.  (Todesfall.) Gestern Abend 
ist in Erk»er bei B erlin  der Vorsteher deS Poseorr 
Provinzial-M usenm s nnd der Landesbibliothek, 
Konservator der Kunstdenkmäler der Provinz  
Posen, H err D r . Franz Schwach gestorben. 
D r. Schwach w ar von 1868—1890 zunächst bei der 
königl. Universitäts-Bibliothek in B erlin  und am  
dortige» Museum für Völkerkunde thätig, wohin 
ihn seine Neigung für die prähistorische Forschung 
gezogen hatte. 1899 tra t er hier in Posen in den 
königl. Archivdienst ein, aus dem er im  Jahre  
1894 ausschied, um die Leitung der damals eilige« 
richteten Landes-Bibllvthek n»d des Brovinziar-
museums zn übernehmen. E in  schweres Lewrn, 
das ihn schon früher heimgesucht hatte, zwang 
Herrn Dr. Sch. vor mehr als einem Ja h r, Urlano  
»achznsnche», der ihm indeß die erhoffte Heilung 
nicht gebracht hat. So ist er im  eben vollendeten 
37. LebeiAabre m itte» aus seiner Fam ilie  und 
seinem Wirkungskreise abberufen worden, in  
allen Kreise», denen er näher stand, beliebt nnd 
geachtet.

Wollstein, 19. Ju li. (Ertrunken.) Hente Nach­
mittag ertrank der 14 Jahre alte Sohn des Eigen« 
thttmers Kazmieczak ans Kaspitzko im Wollsteiner 
See. Der Knabe wollte znm Begikßen der Garten­
früchte Wasser hole», gerieth jedoch mit Wagen 
nnd Pferd in eine tiefe Stelle. Obwohl seiltß 
Hilferufe von den i» der Nähe beschäftigte» 
Fischern gehört wurden, konnte ihm keine Hilse 
gebracht worden.

Neustettin. 20. J n li.  (Beim  Rettnngswerk er­
trunken.) H ier ereignete sich gestern Abend ein 
recht bedanernswerther Unglücksfall. V ie r Kinder 
hatten einen Kahn anf dem Streitigste bestiegen 
und wnrden vom Winde auf den See getrieben. 
Ans Angst sprang nun die achtjährige 
Tochter des FuhrwrrkbesitzerS Wenzel ins Wasser. 
Der Buchhalter D ittm rr  ans S te ttin  tra f kurz 
daraus an der Unfalls!elle ei». Kurz entschlossen 
entledigte er sich der Oberkleider. eilte in den 
See, nnd es gelang ihm, die Kleine nahe an'S 
Ufer zu schaffen. Dagegen mußte der Retter seine 
brave T h a t m it dem Leben büße». Kaum hatte 
ma» ihm das Kind aus dem Arme geuomme». 
als D . wieder im Wasser verschwand nnd trotz 
eifriger Nachforschungen erst spät abend» als  
Leiche gefunden wurde. M a u  nim m t an. daß die 
Aufregung bei dem Rettnngswerk einen Schlag- 
anfall und den Tod des D ittm er herbeigeführt 
haben. Die bedaueniswerthen E ltern  des »»glück­
liche» Opfers seiner Nächstenliebe tr ifft  der Schick- 
salsschlag umso härter, als ihnen vor wenigen 
Jahren bereits ein erwachsener Sohn durch Plötz­
lichen vorzeitigen Tod entrissen wurde.

Lokalnachrichten.
T h o rn , 22. J n l i  I M .

—  (V o m  S c h ie ß p lä tz e .)  Der kommandirendt 
General des 2. Armeekorps. General der Kavalleriß  
v. Langenbeck, ist gestern Abend hier eingetroffen 
und hat auf dem Schießplätze Q nartier genommen. 
Seine Exzellenz verbleibt voraussichtlich bis z»M  
25. hier nnd w ird dem Schieße» anf dem Schieß­
plätze beiwohne».

— ( P e r s o n a l ie n . )  Dem königl. Oberförster 
Herrmann ist an Stelle des in den Ruhestand ge­
tretenen Forstmeisters Puttrich die Verw altung  
der Obersörstcrei W irthy übertrage» y, . . .. ,

Dem Direktor des wkstprenßische» Provliiziatz  
mnseumS, Professor D r . Comventz zu Danzig ist 
der königl. Kronenorde» 3. Klaffe, dem Eisenbahn- 
Weichensteller a .D . Friedrich Gahlow zu Krojanke, 
Eisenbahnstaiionsportler a D . Julius Runge »» 
StolpmNnde. bisher m Dirscha». dem Elseiibahn- 
nachtwächter a. D . Ludwig Pw trowSki zu Neu-

N.«' .r «L L
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e  n.) Znm  Leiter des S ta a ts ­
archivs in S te ttin  anstelle des ArchwrathS 
D r. W inter, der am 1. Oktober anS seinem W ir ­
kungskreise scheidet, ist der bisherige Direktor des



orenß,schep historischen Instituts in Rom. Pros. 
Dr. Frirdenburg ernannt.

( P e r s o n a l i e n  a u s  d em K r e i s e  
T ho r« .) Der königl. Landrath hat den Prediger

A - U W - ' W - W-.^"llicke zn Gr.-Rogau als Gemeinde­
vorsteher M  Gemeinde Gr.-Rogan bestätigt. 
„nN,knk^^ d ie  K a i s e r t a g e  im Osten)  sind 
ü W.Ä^nde Bestimmungen getroffen worden: Am 
^ ? ? E M b er: abends 10.30 Uhr Abreise des Kaiser- 

von Station Wildpark, am 5. September 
8 Uhr Ankunft in Marienburg, wo im 

UA'chlotz Wohnnng genommen wird. 10 Uhr 
Gottesdienst in der Schloßkapelle zur Feier der 
Wiederherstellung der Marienburg. 12 Uhr Früh. 
Auck. 3.30 nachm. Abfahrt nach Danzig. 4.30 Uhr 
Ankunft auf der kaiserlichen Werft und an Bord 
der „Hohe,izollern". 5.20 Uhr Ankunft des öfter- 
Wchischen Erzherzogs Engen; 8 Uhr Paradetafel 
an Bord der „Hohenzollern". Am 6. September: 
» Uhr vorm. Abfahrt nach Marienburg, 10.30 Uhr 
Ankunft. Wohnung im Hochschlosse; II Uhr Fest­
gottesdienst in der Schloßkirche, 12'/, Uhr Friih- 
stückstafel. 4.30 Uhr Abfahrt »ach Königsberg. 7 
Uhr Ankunft dortselbst und großer militärischer 
Empfang. Fahrt zn Wagen nach dem Schlosse, 
Wohnung daselbst. Kurz darauf im Schlöffe großer 
Zivilempfang. 8 Uhr Tafel im Schlöffe. Am 7. 
September: 9 Uhr vorm. Parade des 1. Armee­
korps. 1 Uhr Frühstück im Schlosse, abends P a ­
radetafel im Moskowiter-saale des Schlaffes. 
Abends 9 Uhr Zapfenstreich. Am 8. September: 
10 Uhr Festgottesdienft in der Schloßkirche. 7 Uhr 
Festtafel für die Provinz Ostpreußen im Mosko» 
witersaale. Am 9. September: 10 Uhr vorm. Ein­
weihung der Lukaskirche. 11.30 Uhr Besuch des 
Laudeshanses und Annahme eines EhrentrnnkeS. 
1 Uhr Frühstücks tafel im Schlöffe, nachm. Abreise 
des Kaisers »ach Pillan und Einschiffung an Bord 
der „Hohenzollern". Paradctafel an Bord der Nacht. 
Am 10. September: Abrerse nach Cadnien. Besuch 
der Flotte. Paradctafel auf der „Hohenzollern". 
Am 11. September: große Flottenparade. 12. und 
13. September: Flottenmanöver.

— ( Di eVer suche  mi tZucker . )  Das Kriegs­
ministerium macht bekannt, daß die in letzter Zeit 
angestellten Versuche, die Leistungsfähigkeit resp. 
Ausdauer der Truppen durch Vertheiln«« von 
Zucker auf langen Marschen rc. zu erhöhen, keinen 
beitlmmten Erfolg gezeitigt haben. Die Wirkungen 
waren ganz verschiedene. Es bleibt deshalb, wie 
es m der Verfügung heißt, den einzeluen Truppeu- 
korpern überlassen, die Znckervertheilung nach den 
gemachten Erfahrungen fortzusetzen oder zu unter­
lassen.
^  — (Der  d i e s j ä h r i g e  K o n k n r r e n z -  
D a n e r r i t t )  für die aktiven Kavallerieoffiziere 
um den Kaiserpreis findet im Bereich des 17. 
Armeekorps am 27. Ju li statt. E s nehmen 
daran 33 Offiziere theil, und zwar 4 Rittmeister. 
».Oberleutnants und 25 Leutnants. Vom hiesigen 
Ua«en-Regiment betheilige» sich folgende Herren: 
Altmeister v. Pelser-Berensberg, Oberleutnant 
K>-i^chvening und die Leutnants v. Guudlach.

v. Dalwig. Abramowski. Wendt. v. Kries. 
D^.'"de-Moderow und Frhr. v. Schimmelmann. 
SA  Abritt selbst erfolgt an dem bezeichnete» 
»..!? r 1 Uhr morgens ab in Marienwerder. 
M inuten"' ^  einzelne» Herren von 10 zu 10

d e r L ö s u n g  vonRi i ckfahr kar t en)  
A-L^otiigiger Giltiakcitsdaner ist zu beachten, daß 

-«rten nach Orte» außerhalb der preußischen 
Staatsbahnverwaltnng innerhalb der nächsten 24 
Stunden nach der Lösung benutzt werden müssen 
N»r unt Fahrkarten nach Orten innerhalb der 
preußischen Staatsbahnverwaltnng kaun man die 
Fahrt zn beliebiger Zeit antreten.
, .ilA n g esich tS  d e r anha l t e ndenTr oc ken-

der Miitifter der öffentliche» Arbeiten 
die Enenbahndrrektionen veranlaßt, die Vorkeh- 
ÄÜÜe!'' ö'"» Schutze der der Entzündung durch 
;Ä"l>'^uer der Lokomotiven besonders ausgesetzte» 
Waldstrecken getroffen find. auf das sorgfältigste 
zn prüfen und zu überwachen. Besonders ist für 
Wuudhaltnna der Schutzstreifen und Schutzaräben 
und fürausreichendeBewachnna gefährdeter Stellen  
LUt Nachdruck zu sorgen. Die Eisenbahnrommifsare 
Üud vorn Minister ersucht, auf die ihrer Aufsicht 
unterstellten Privatbahneu in gleichem Sinne zu 
Meten.

Vors i ch t  be i m T r i n k e n  in er-  
hl tztem Zustande)  kann nicht oft und ein- 
dnngllch genug gemahnt werden. Wie gefährlich 
eine Außerachtlassung der gebotene» Vorsicht in 
dieser Beziehung mitunter wirken kann. hat dieser 
E M . der Eigenthümer und Schlächtermeister 
vvnmaiin in Kein,iitze,Hage» bei Stargard i. P. 
,,'„,»"uem Schaden erfahren müssen. Der Ge- 
«annte kam m voriger Woche ans der Salzwicse. 
d?" ^ o ^ a h t  hatte. nach Sause und trank sogleich 
eine Flasche Bier. obgleich er sebr erbitzt ,»at
w L ? n L " k a . ^ " Sm d konnte ^  ^  die Sprache verloren
macheu - a n ^ ^ . .^ " ^  d'irch Zeiche» verständlich 
Arm öe'krb n^.?""c! .das eine Bein und der eine 
der Besserung ^ ^  "  wieder auf dem Wege
l « H ^ . ^ ? g e v e r b a u d  Czer newi t z  - O t t -

Die Rechunna für 1900 wurde von 
^.^A bandsansschnß in Einnahme ans 8648 Mk. 
i''Ausgabe auf 7814 Mk. und im Bestände auf
834 Mk^ festgestellt und entlastet. °'ii

die allgemeine Anerkelinnng 
« tit.A  Theaterfreunde erworben. — Am nächste» 
v o n Z U  wird das Lustspiel „Diebeide» Wappen" 
corgfsi/idwnthal'Kadelburg zum ersten Male nach 
Mnse,,t°„Er Borberctt»ng in nnserem sommerliche,, 
KüiiftlerkÜ?^ in Szene gehe». Der wackeren 
ist iw w M Ä " nnd der strebsam fleißigen Direktion 
Ziiak^Ä ^ E '' .  daß das Stück auch diesmal seine 

! - /"bew ähren wird.
5uhigki, E ? ?  m a u n  - A b e n d )  Bei dem heißen 
des Aj,Hetter fand der gestrige Abschiedsabend 
Garte» A« rpaares Eickerman» wiederum im 
M mul er,,Mützeilhauses statt. Von dem Pro-

Konservatorium z» Stückes vom königl

° « n  «>»>

Die außerordentlich beifällige Ausnahme, welche 
das Küiistlerpaar gefunden, hat Herrn Eickermann 
bewogen, noch einmal hier aufzutreten.

— ( M i l i t ä  «Vergnügen. )  Am Sonnabend 
Nachmittag hielt der Unteroffizier«,««» des 2. 
Bataillons Infanterie-Regiments Nr. 61 sein dies­
jähriges Soulinervergnügen in Czernewitz ab. Um 
3'/« Uhr erfolgte die Abfahrt mit dem Dampfer 
„Prinz Wilhelm" unter recht zahlreicher Be- 
theiligung und den Klängen der Militärkapelle 
vom Brückenthor ab. Nach einstündiger Fahrt 
war Czernewitz erreicht. Vom Dampfer ans be­
gaben sich die Festthcilnehmer unter Borantritt 
der Musikkapelle nach dem Festplatze; der Zug mit 
den Damen in ihren hellen Kleiden, und den 
Herren vom M ilitär in ihrer bnnten Uniform bot 
eine» hübschen Anblick. Auf dem Festplatze suchte 
man unter den Schatten der Bäume ein Plätzchen, 
„nd dann galt es. den Durst zu stille», der bei der 
enorme» Sitze nicht gering war. Die Musik kon- 
zcrtirte im Lanfe des Nachmittags unermüdlich, 
und die Pansen wurde» durch verschiedene Spiele 
nnd Gesänge, welche in angenehmer Reihenfolge 
wechselten, ausgefüllt. Hieran schloß sich eine 
Gartenpolonaise, bei welcher Gelegenheit die große» 
nnd kleinen Sehenswürdigkeiten von Czernewitz 
nnd Umgegend in Augenschein genommen wurden, 
und es folgte dann das unvermeidliche Tänzchen 
im Saale, bei welchem man sich stundenlang 
amüstrte. Die Betheiligung wurde des Abends 
noch größer, da mehrere Festtheilnehmer von Thor« 
nnd Umgegend theils mit Fuhrwerk, theils mit 
Stahlroß erschienen. Kurz nach 3 Uhr morgens 
erfolgte unter den Klängen der Musik sodann der 
Rückmarsch nach dem an der Landnngsstelle bereit 
stehenden Dampfer, der alsdann alles wohlbehalten 
um etwa '/«4 Uhr nach Thor» zurückbrachte. Das 
Fest war in allen Theilen eiu sehr gelungenes «nd 
dürfte den Theiliiehmern noch lange in schöner 
Erumeriing bleiben.

— (An d e r  D a m p f e r f a h r t  nachGurske) .  
die von den Unteroffizieren des 2. Bataillons I n ­
fanterie-Regiments Nr. 21 am gestrigen Sonntag 
nachmittags 3'/, Uhr veranstaltet wurde, war die 
Betheiligung sehr zahlreich. Der Dampfer „Prinz 
Wilhelm", mit dem die Fahrt unternommen 
wurde, war mit vielen kleinen Fähnchen dekorirt. 
Während der Fahrt spielte die mitgenommene 
Kapelle. I n  Gnrske wnrde zunächst gemeinschaftlich 
Kaffee getrunken, worauf man sich mit verschiede­
nen Spiele» belustigte. Um 7 Uhr leitete eine 
Gartenpolonaise ein flottes Tänzchen ein, das 
aber schon um 9'!, Uhr abgebrochen werden mußte. 
I n  heiterster Stimmung tra t man die Rückfahrt 
nach Thor» an.

— (D as S o o l b a d  Czernewi tz)  war am
Sonnabend und Sonntag das Ziel zahlreicher 
Ausflügler, die bei der herrschenden Hitze den 
bequemen Wasserweg benutzten, um dorthin zu 
gelangen. Am Sonnabend war es der Unter­
offizier-Verein des 2. Bataillons des Regiments 
von der Marwitz. der mit vielen Gästen mit dem 
Dampfer, „Prinz Wilhelm", auf dem Musik fröh­
liche Werfen spielte, die Fahrt nach Czernewitz 
machte. Sonntag nachmittags fand die gewöhn­
liche Fahrt des Dampfers „Martba" nach Czerne­
witz statt, an der jedermann theilnehmen konnte, 
der dazu Neigung verspürte. Die Deckplätze des 
Dampfers waren alle besetzt, als er sich
zu festgesetzter Zeit in Bewegung setzte. Diesmal 
fehlte die Musik, obgleich sie bestellt war; einige 
Musiker, die am Ufer standen, hielt man 
irrthümlich für diejenigen» die dazu aus ersehen. 
Man wunderte sich, daß sie trotz wiederholtem 
Winken keine Anstalten machten, aus den Dampfer 
zu kommen, der zu dem Zweck kurz vor der Brücke 
noch anlegte. Schließlich mnßte die Fahrt ohne 
Musik fortaesetzt werden. Der Dampfer fuhr 
exakt und sicher und überholte in rascher Fahrt 
einen anderen, der mit einer Gesellschaft, die 
Musik mitführte. eine Luftfahrt vermuthlich »ach 
Schillno machte. Bei den Reize», den »ufere 
Weichselufer jetzt biete», vermißte man auf d ' 
„Martba" die Musik nicht mehr und gab sich d... 
Eindrücke» der Fahrt ganz hin. die bei der ange­
nehme» Küble erfrischend wirkte. Die Laiidiina i» 
Czeriiewib erfolgte naiv knapp einstündiger Fahrt. 
Auch in Czernewitz war der Aufenthalt ein recht 
angenehmer. An dem sanften frischen Lnftznge. 
der von der Weichsel her kam. »nd an dem schönen 
Bilde der grünen Niederung konnte man Sinne 
und Nerven stärken. I n  Czernewitz wird übrigens 
jetzt auch für leibliche Bedürfniffe in prompter 
und ausreichender Weise gesorgt; die verschiedenen 
Wünsche hierin könne» Befriedigung finde». Daß 
mau mit der Bewirthn«» zufrieden ist. geht 
daraus hervor, daß die etwa 300 Theiluehmer au 
dem Ausflug des Unterosfiziervereins am Tage 
vorher erst gegen 3 Uhr früh von Czernewitz anf- 
brachen. Nachdem der Kreis schon früher eine 
feste Straße nach Ottlotschi» hergestellt hat. lassen 
sich auch bequeme Touren von Czernewitz ans unter­
nehmen. nach Balkan ifriiher Dorf Czernewitz) und 
bis Otilotschin. I n  Balkan vergnügte sich gestern 
nachmittags ei» Thoruer Kircheugesangchor. ver­
mittelst Fuhrwerks den Ausflug nnteruahi». Bei 
Gesänge», kirchlichen »nd patriotische», sowie ver­
schiedene» Spiele» verlebten die Theiluehmer hier 
schöne Stunde». Die Rückfahrt des Dampfers 
„Martha" von Czernewitz erfolgte gegen 8'/, Uhr. 
Sie verlief in ebenso reizvoller Weise wie die 
Hinfahrt, dauerte aber nur halb solange; schon 
um 9 Uhr landete der Dampfer wieder am 
finster» Thor und gestärkt mit neuer Kraft 
konnte» die Ausflügler der schwülen drückenden 
Stadtluft begegnen.

— (Breßprozeß . )  Gegen den früheren ver­
antwortlichen Redakteur der „Gazeta Torniiska". 
Herrn Leo Trzebinski» ist ei» Strafverfahren wegen 
eines die Unregelmäßigkeiten bei der deutschen 
Reichspost behandelnden Artikels eröffnet worden.

— ( G r o ß e r  Durst . )  Der an der Zapfstelle 
der Wasserleitung auf der Neustadt gegenüber der 
Apotheke von privater Seite gestiftete Trinkbecher 
war von 11 bis 1 Uhr gestern Mittag in nnniiter- 
brochener Benutzung. I n  der S t. Jakobskirche 
wurde ein Kirchenfest gefeiert, wozu von außerhalb 
sehr viele Katholiken gekommen waren. Bei der 
tropischen Hitze war der Dnrst groß und so hatte 
die Zapfstelle eine» starken Andrang zu bestehen. 
Ein findiger Jnnge nahm den Druckhebcl in Be­
schlag nnd verlangte von jeder trinkende» Person 
2 Pfennige. Dieser Ailsbeiitnng machte der grgen- 
überwohnende Drechslermeister B. ei» Ende, in­
dem er noch zwei Trinkgeschirre brachte und dann 
Wasser zapfte, fodaß jeder zn trinken bekam. I »  
einer Stunde haben mehr als 600 Personen. Kinder 
nnd Erwachsene hier ihre» Durst gelöscht. Diese 
Zapfstelle wird Wohl in ganz Thor» am meisten 
benutzt, die anderen haben auch keine Trinkbecher.

— (Lebei iöret t i ing. )  Gestern Nachmittag 
spielten zwei Schulknaben an dem einen Ende des 
Änlegeprahmes des Ueberfährdayrpfers mit einem 
kleinen Kahn. den sie au einer Schnur festhielten, 
anf dem Wasser der Weichsel. Plötzlich, als eben 
der- Ueberfährdampfer «ach dem gegenseitigen Ufer 
losgefahren war. fiel der- eine der Knaben über 
den Bord des Prahmes in die Weichsel, während 
der- zweite davonlief. Dem in der Sealerstraße 
wohnhaften Restaurateur Klemens Wesipfahl. 
welcher den Unfall vom Lagerschuppen der User­
bahn aus bemerkt hatte, gelang es, den Knaben 
aus den Fluten zu retten. Der Knabe, welcher 
bereits untergegangen war, Ware ohne die ihm 
zutheil gewordene Hilfe entschieden ertrunken, da 
er- nach Ansicht einiger inzwischen hinzugekommenen 
sachkundigen Personen in den nächsten Augen­
blicken unter den in der Nähe befindliche» Kahn 
gerathen wäre.

— (Von e i n e m  R a d f a h r e r )  wurde gestern 
Mittag in der Breitenstraße Herr Lehrer Chill 
hierselbst so heftig angefahren, daß derselbe zn 
Boden stürzte nnd sich an den Händen und Knien 
nicht nnerheblich verletzte. Auch wurde das Bein­
kleid bei dem Falle zerrissen. Der Aufforderung, 
seinen Name» zn »ennen und auf das Polizei- 
bureau zukomme», leistete der Radier nicht Folge, 
sonder» fuhr schleunigst davon. Doch ist derRadler 
von Personen erkannt worden, sodaß gegen ihn 
Anzeige erstattet werden konnte.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  Polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 10 Personen genommen.

— (Ges»nde»)  eine Matrosendienstmütze am 
Stadtbahnhof» ei» Schlüssel a» der nenstädtischen 
evangelischen Kirche. Näheres im Polizeisekre- 
tariat.

— (Von der  Weichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Thorn". Kapitän Witt, mit 1000 Ztr. 
div. Güter» nnd 1 bel. Kahn im Schlepptau von 
Danzig. ferner die Kähne der Schiffer F. Kop- 
czhnski mit 2050, A. Kopczhnski mit 1850, B. 
Schlatkowski mit 1150, Wl. Fabianski mit 1500 
»nd Jg. Fabianski mit 1500 Ztr. Kleie von War­
schau. P . Brzesicki, L. Wisuiewski und I .  Florin 
mit Steinen von Nieszawa. E. Dahmer mit 
11000 Ziegel von Zlotterie, Joh. DronszkowSki 
mit 2100 Ztr. Gaskohlen von Danzig.

Nach telegraphischer Meldung ans War s chau  
betrug der Wasserstau!» dort gestern 1,71 M tr., 
heute 1,60 M tr.

Wasserstau!» der Weichsel bei Thorn am 22. Ju li 
früh 1.40 M tr. über 0.

Mocker, 22. Juli. (Maß- und Gewichtsrevision.) 
J n  der Zeit vom 12. bis 19. Anglist d. JS . wird 
eine technische Revision der Maaße und Gewichte 
der im Amtsbezirk Mocker wohnenden Gewerbe­
treibenden durch den Aichmeister Herr» Braun ans 
Thorn vorgenommen werde». Diejenigen Gewerbe­
treibenden. bei denen ein znm Gebrauche in ihrem 
Gewerbe geeignetes mit dem Stempel eines 
deutsche» Aichnngsamtes nicht versehenes Maß 
oder Gewicht oder eine unrichtige Waaqe vorge- 
fnnden wird oder die sich einer anderen Verletzung 
der Vorschriften über die Maß« und Gewichts- 
polizei schuldig machen, werde» mit einer Geld­
strafe bis zn 90 Mk. oder mit Hast bis zu vier 
Wochen bestraft. Maße und Gewichte, deren 
Richtigkeit zweifelhaft ist. sind zuvor znr aicharnt- 
lichen Prüfung zu bringen.

i Mocker. 21. Ju li. (Schützenfest.) Im  neuer- 
baute» und vergrößerten SchÜtzeuhause feierte 
gestern der hiesige Schützender«,, sei» Schützenfest 
mit KönigSschietzcn. Wie früher, so gestaltete sich 
auch diesmal das Fest bei starker Betheiligung zu 
einem volksthümlichen. Nachdem gegen 2'/, Uhr 
das Konzert seine» Anfang genommen, folgte bald 
darauf das Preisschießen. Herr königl. Büchsen­
macher Peting aus Thorn errang als bester Schütze 
mit 84 Ringen die Königswürde. Herr Schuh­
fabrikant Wnnsch-Thorn wurde 1. Ritter n»d Herr 
Tischlermeister Freder-Mocker 2. Ritter. Ver­
schiedene Volksbelustigungen, abends-Feuerwerk rc. 
lösten einander in bunter Reihenfolge ab. Abends 
beschloß fröhlicher Tanz die schön verlaufene Feier.

1l Ottlotschi». so. Z-nli. (Gesammtarmeuvcr- 
band Karschau-Ottlotschin.) Der Ausschuß deS Ge- 
sammtarmenverbandes Karschau - Ottlotschi» hat 
beschlossen, die Beilegung der Rechte öffentlicher 
Körperschaften nachzusuchen. Als Vertreter des 
Verbandsvorstehers wurde der Besitzer Dolatowski 
gewählt, mit der Führung der Kasse wurde der 
Berbandsvorftkher H. Krneger beauftragt.

Aus dem Kreise Thorn. 20. Ju li. (Gemeinde- 
rechnungen) sind festgestellt und entlastet: Pensa«» 
Einnahme 5371 Mk.. Ausgabe 50,1 Mk.. Bestand 
360 M k. Ober-Nesian Einnahme 3k57 Mk., Aus­
gabe 2768 Mk.. Bestand 1089 Mk.. Scharnan Ein- 
»ahme 5901 Mk-, Ausgabe 5623 Mk.. Bestand 281 
Mark.___  ____

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 22. Ju li . Gestern Abend 6 '/ .  

Uhr überfuhr ein Zug der Sam landbahn ein 
Fuhrwerk. Von den zwei Insassen wurde 
der Besitzer, Dresilge, getödtet. Sein Schwager 
soll leicht verletzt sein. Der Wagen wurde 
zertrümmert, die Pferde blieben unversehrt.

KönigSberg, 22. Ju li. Der Oberpräsideut 
F reiherr von Richthofen ist gestern hier ein­
getroffen nnd übernimmt am Dienstag seine 
Auitsgeschäfte.

Berlin, 22. Ju li . Die matte Haltung der 
Börse führt man darauf zurück, daß hier 
Nachrichten Vorlage», nach welchen ein I n ­
dustrieller in Oberhansen, ein Schnhfabrikant 
namens Linden, mit Zurücklassung von 8 M ill. 
Verpflichtungen verschwunden sein soll. M eh­
rere hiesige Firmen und Banken sollen bei 
der genannten F irm a in Mitleidenschaft ge­
zogen sein.

Berlin, 22. Ju li. Im  Fnldathal gingen 
heftige Gewitter mit Hagelschlag nieder, der 
große Verheerungen anrichtete. Die Ernte 
ist strichweise vernichtet.

Stiege, 21. Ju li. Gestern gingen im 
Harz sehr heftige Gewitter nieder. Der 
Blitz hat ungefähr an 30 Stellen einge­
schlagen. I n  Hasselfelde wnrde eine ganze 
S traße eingeäschert.

Frankfurt a. M.. 21. Ju li. Die „Frankfurter 
Zeitung" meldet aus Budapest vom 21. J u l i :  Nach 
Mittheilung der Direktion der Staatsbahnen

wurde der Personenverkehr ans der Türkei naw 
Serbien «z,.r»i,c»
seit geh 
Türkei t. 
erhalten.

Wien, 21. Ju li. Der „Neuen Freien 
Presse" wird ans Gossensaß gemeldet: Aus 
dem Tribulaun wurde eine größere Gesell­
schaft Touristen vom Blitz getroffen. Ein

tödtet.
Krey, 22. Ju li . Bei einen, in der Nacht 

zum Sonntag in einem Miethshanse ent­
standenen Fe»ier kam ein Postbeamter in den 
Flammen >«»,. Eine F rau  sprang aus dem 
2. Stockwerk herab und wurde gefährlich 
verletzt. Ein 12jährkger Knabe wnrde vor 
Schreck irrsinnig.

Rom, 21. Ju li. Der Herzog von Aosta 
wird den großen M anövern in Deutschland 
beiwohnen. E r wird bei dieser Gelegenheit 
dem Kürassier-Regiment von Driesen (Westfäl.) 
N r. 4, dessen Chef er ist, sein P o r trä t  znm 
Geschenk machen, auf dem er in der Uniform 
des Regiments dargestellt ist.

Neapel, 22. Ju li. Crispi ist neuerdings 
erkrankt, unter Anzeichen von großer Herz­
schwäche. Heute ist sein Befinden besser, doch 
ist sei» Zustand immer noch etwas beun­
ruhigend. Die Aerzte haben absolute Ruhe 
angeordnet.

Perpignan, 21. Ju li. Ei» heftiges Gewitter 
mit Hagel ging im Dorfe Palan nieder. Die 
Kinder eilten auf den Kirchthnrni und läuteten die 
Glocken in der Meinung, sie könnten dadurch den 
Blitz ablenke». Plötzlich schlug der Blitz in den 
Kirchthnnn ein. tödtete 4 Kinder und verletzte 4 
andere und eine Fron schwer.

M adrid, 21. I M .  Der S enat hat gestern 
einen von Sagasta bekämpften A ntrag ver­
worfen, nach welchem festgestellt werden 
sollte, welche Persönlichkeiten für die Nieder­
lagen verantwortlich seien, die Spanien im 
Kriege mit Amerika erlitten hat.

Konftantinopel, 20. Ju li . Der S an itä ts -  
ra th  ordnete eine fünftägige Q uarantäne für
Herkünfte aus Egypte» an.

Konftantinopel. 21. Ju li. Das Panzerschiff 
„Rostislaw", mit dem Großfürsten Alexander 
Michailowitsch an Bord. traf gestern M ittag ein. 
Der Großfürst wurde empfange» von dem Marine» 
minister Fnad Pascha und anderen türkischen 
Würdenträger», sowie von dem Botschafter S i- 
uowjew. Am Nachmittag begab sich der Groß­
fürst und der Botschafter nach dem Palast in 
Dolma Bagdsche »nd von dort nach dem M diz- 
ValaiS, wo der Großfürst vom Sultan in 
Audienz empfangen wurde. Der Großfürst wird 
im Botschasterpalais in Buiukdere Anfenthält 
nehmen. ^

Petersburg. 21. Ju li. I n  der kleinen Stgdt 
Soloki - NovsalexendrowSki, Bezirk Stowno. sind 
260 Häuser durch eine Feuersbrunst eingeäschert 
worden. — Im  Gouvernement Kiew sind 20 Pro», 
der Zuckerrubenpflanzungen durch Käfer »nd 
Raupe» vernichtet. — Amtlichen Nachrichten zu­
folge beträgt das Defizit bei der Charkow«- Handels­
bank 2300000 Rubel.

Hrlsingfors, 20. Ju li . D as Dorf Tiilt» 
rnukki in der Nähe von W iborg wurde heute 
durch eine Fenersbrunst völlig zerstört. 97
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Telegraphisch«» Berlin«» Börsenbericht.
>22. Ju li  20.JnN

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknote» p. Kassa 
Warschau 8 T age. . . .
Orsterreichische Banknoten 
Brenkische Konsols 3 .
Pre» rijche KonwlS 3'/,
Preußische KonsolS 3'/.
Deut che Reichsanlcihe 3°/«
Dentsche Reichsanlcihe 3'/,"/«
Westpr. Pfaudbr. 3°/« neul. ll. 
Westpr.Pkandbr.3'/.«/« .  .
Pvsener Pfandbriefe 3'/,°/»

Polnische Pfandbriefe 4'/?/»
Türk. 1°/, Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/«. .
Riimä». Rente v. 1894 4°/» .
Disko,l. Konimaitdlt-Ailthellt 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Mtie» . .
Lanrahütte-Aktie». . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aliie».
Thorner Stadtanleihe 3'/. "/»

Weizen: Loko I» Ncwh.März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen Ju li . . . .
„ » » ,
„ Oktober . . . .

Roggen J u l i ...................
„ September . . .
,  Oktober . . . .

Bank-Dlskoiit 3'/, vTt.. Loutbar'bztiiSfnß 4V. vTt. 
Privat-DiSkont 2'/« VCt., London. Diskont 3 pTH, 

K ö n i g s b e r g .  22. Ju li. (Getreldeniarkt)
Zufuhr 22 inländische. 34 russische Waggons.

218-00

85-20 
90-60 

101-00  
101-  00 
90-30 

101-00 
83-40 
97-10 
97 90 

102-40 
97-40

97-10
76-60

173-40
191-50
149-80
181-00
105-60

77'/«

163-00
166-00
168-00
140-50
144-25

216-00

85-20 
90-60 

101-  
101-^ 
90-10 

101-00  
88-40 
97-10 
97-75 

102-30 
97-20 
26-95

76-80 
>75-50 
195-50 
150-50 
I81-! 
105-!

77V.

162- 75 
166-50
163- 00 
140-80 
144-85

145-75 145-50

Meteorologische Beobachtungen zu Thor»
^  LL SW'..W

heiter. Wi n d :  Ost.
Vom 21. morgens bis 23. morgens höchste Tem, 

peratnr -1- 29 Grad Crls., niedrigste -s -17 Grab 
Celsius.

v« 8>ei d a r« k
ävr Lleodkmisokov ksiäsustoS'-^Vvdersi

> moiNIL » 0!« . Sklil.111
Lslvsissr Streisss 43, Leke LlLrLerLkonstr. 

Vvutsodl. Lrösstss kveviLlk. L LsLäsustolko u. Sammets.
«lMlsi-MenL



Heilte um Uhr nachts entschlief sanft nach langem, schwerem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere gute Mntter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schwester,

Frau NMW kslät
geb.

im noch nicht vollendeten 54. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
IVlkrx bslrll,
M Is n  L,spor1S»
I V k s r s  v r l b s v »
Q s o  b s I c N ,

l^SPOrlS» M ajor im Fußart..Regt. N r. 11.
Nvissb, Hauptmann im Infanterie-Regiment 

von Borcke und Adjutant der 5. Division,
S L n Ic e llL in ^ e r  und
Äis Qesokwistsr.

K o w r o ß  den 22. Juli 1901.

Die Trauerfeier findet Dounerstag den 25. um 4V, Uhr im Traurrhaufe. 
die Beisehnng um 7 Uhr im Erbbegräbnis zu Culmsee statt.

Danksagung.
Allen lieben Kollegen und 

I  Freunden, die uns ihre liebevolle 
I  Theilnahme bei dem Vegräb- 
U  nisse unserer lieben, kleinen k > n s  
I  bewiesen haben, insbesondere 
>  Herrn Pfarrer t to u a r  für die 
»  überaus trostreichen Worte am 
I  Sarge sagen w ir hiermit unseren 
»  herzlichen Dank.

Mocker den 22. Ju li 1901.
f. «attei'n «. Frau.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermieden. 
_____ K . V is s o ,  Elisabethstraße 5.

L v m e r - T h e n t e r .
VjWW-KSltö».

Direktion: Oswald lla rn le r .

Mittwoch den 25. Juli 1901:
Zum ersten M al«:

H o v ttS tt « o v Ik S ll

Die zwei Wappen.
Anständige Dienstmädchen und 

Kindermädchen empfiehlt L .  S a ra  
Breitestrabe 30, I._______

Zur Beerdigung des verstorbenen 
Kameraden k ro ^ ü a  tr itt der Verein 
Dienstag den 23. d. M ts., nachm. 
5 Uhr, am Nonnenthor an.

Der Borstand.

8 M M d M - 6 A r t t z i i .
2 3 .  « s s u L i  « r . r

Grchcs MUk-Climtlt
vo» der Kapelle des königlichen Pionier-Bataillons Nr. 17.

Direktion: Herr Kapellmeister S t ts n n ia g .
......  Anfang 8 Uhr. m>i»>

Kassenpreis 25 Pfeuuig. Von 9 Uhr ab: 15 Pfennig.
Abonnements haben Giltigkeit.

D o n n e rs ta g  -en  23. J u l i  1901.
von 6 Uhr nachmittags ab:

U M *  V I 7 0 S S S S

ausgeführt von den Kapellen des Juftr.-Regts. von Borcke 
und des Pionier-Bataillons Nr. 17,

unter Leitung der Stabshoboisten Herren So K ino  und « o n n in g .
M it kinbrucl) Sei vunirewett»

Kkvhllfte ZUilUlivatiov des gesammtm Parkes ilvd 
zauberische Beleuchtuugder Rieseufoutäue witurechselfarbigem

' „ " 7  Licht.
Ende nach 10 Khr. Eintrittspreis pro Person 40 A

Familienbillets (g iltig  für 3 Personen) 1 Mk.
Speisen unU 6elrSnke in reieUksIliZer» 

vorLü^Iielier un  ̂billiZer t^uswalii.

Freitag den 26. Juli er.:
Her kslib 

ller 8sliillen«iieii.

W ohnung.
4 Zimmer, Küche und Zubehör per 1. 
Oktober zu vermiethen. 
___________Elisabethstraße 14.

M  MmmchW,
3 Zimmer, Küche zum 1. August cr. 
zu vermiethen. Es werden ordentl., 
ruhige Leute gesucht, welche in Ab­
wesenheit des Verwalters die Beauf­
sichtigung des Grundstücks mitüber­
nehmen. Zn erfragen in der Geschäfts-
stelle dieser Zeitung.______________
MHocker, Lindenstraste 59. ist die 

Part.-Woynung von 3 Zim. 
der verstorbenen Hebeamme 81snr>okr 
sofort zu vermiethen.
___________ Wittwe kueks.

Buchhalterin, m. g. Zeugn. s. Stell. 
Angeb. erb. an die Geschäftsst. u. S S-

8«mitllZ M  i.
findet im

Walde zn Lissomitz
für Bürger von Thorn und Umgegend 

einWaldseft.
bestehend in

Concert, Pfefferkuchenverlosung, 
Tombola,

Gesellschaftsspielen und Tanz statt. 
Abends:

N u m t m  M  MikWk«
b kW lW r 8k«n.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet 
ergebenst ein

Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Wagen stehen von 3 Uhr nachm. 

an am Culmer Thor gegen 25 Pfg. 
Fahrgeld pro Person zur Verfügung.

z E "  E in tritt frei. "UdW

»Mplöl
fährt jeden Dienstag u. Freitag

um 2  N h r und
jeden Mittwoch um 3 Uhr nach

klu! in«! 8o!i!iMllM'!i6
brernvivitr.

Abfahrt vom Brückenthor. "MW  
Um rege Theilnahme bitten

Norjlrejemlii. UM.
^erstenstr. 3,4. Et., frdl. Wohnung, 

August Llogau, Wilhelmsplatz 6.

Heute früh 5 Uhr ist mir 
von der Fensterbrüstung 

meines Kellers eine verschlossene 
Kassette mit Geld abhanden ge­
kommen. Wer m ir zur Wiederer­
langung derselben verhilft, erhält eine 
angemessene Belohnung.

Nerrm. IVttems,
Nathhausgewölbe, gegenüber der Post.

Hwr«. llieiistsg äki! 30. lull üiir l Isg.
M M  L 81IM»KKÜ887k 8M lI87M M  0k» lkllk.

Dasäbligs, unvsrgleioblioke und unnaodakmliebe Vor- 
küdruugsn wagebalsiger, unsrsobrookeuer Leistungen. 
-7eder Auftretende ein Llsister in seinem Raob. dedsr 
Darsteller ei» Stern. dede Leistung, alles in der 
^rena gebotene, eine w irkliebs Deberrasebung. ^Iles 
tkatsäebliok unä absolut volllromiueu neu uncl nved 

n ie  ä»Ke>re8eL!
D ie  §rö88tv unä Ire rrlieke t«  S e llonsvürü iA ke lt, «11e 
llleneellen eräenken Iconnteo. In  ärei grossen, M  
keit-^uMbruusse» bestimmten UaneZen, auk rvvei §6- 
vvaltisse» klattkormen, einer unerwessliolien Renndakv 

unä einem ssräumiKen Oebiet lü r  Duktkünsts.
Ksnre klensgevisn li^egsintsi' villlsi' Ikisps.

Wettrennen aller L r t,  alrrobatisods Deistungen, Dukt- 
Künste, O^mnastik 2» ebener Dräe unä in äsr DukL 
unä neue IIsberrasebunZen. Ileisse LrattanstreuxunAsn 
äer Oliampions in rekoräbreokenäen kroben äsr 

Oesokiekliokkeit.
7« 8vllöi»e I 'iv iä v ,  rnsaminen in  e iner Sl»»dxe vorxokitkrk 
40V p rv ls s v ilr iio tv  kksrüs in  äer k 1«rLe>»»«stvIi>mx. 3 Üverüen 
üer k lüxs len  L lvkau tvn >u 3 Ua iiLxeu verxekübrt. 20 in te rn .

Mntvniimlsvlle Hinvrvs.

tmerillsiiireliet

K IS 8 e n V s fg n i ig u l ig 8 c ls l i I i8 8 e a ik n l
8 s i t  5 0  ä l a t i r s v  ^ . r n s r ' i l r Ä S  L b o l r .

PM  M  »  Me A r  A  W « 1
in 67 eiAsns äaru konstruirten Lisenbakn^vsAsn, v e lv k v  
4 2üKv ä 17 IVazen b ilden . Das Aanre nnAstbsilte 
Dnsembls tvirä unter 12 AenaltlKen 2e1t - V a v illo n s  
ansxestv llt, deren grösster beljuems 8it2plät2s kür ea. 

12 000 ksrsonen entkält.

8 grosse Vorstellungen: ^aebnrittags um
2 D k r  unä abends um 7V2 U k r. UrStkonng I?/r 
8tunäe vo r ^nkanK zedvr V o rs te llu n g  nur Le- 
s ivb tlg lln g  der lebeuäep mensoklioden Abnormitäten, 
äsr ärei Llekantenbseräsn und äer doppelten lllenagerie 

seltener Ib ie rs .

UW^ kiliö vgiikv lVküsmtküllllx MmMWkilkii, Kirvli8, üippoüsom,
looo ftiännef, flauen» pfenös,

2vsrge, Patovirte, Degensoiduoksr, eine 
Dame m it langem Haar und Vvllbart, ein 
Xnabe m it eiuem Dunäskopke, Llännsr obns 
/trme, .longleure, 1000 originelle Dings und 
bewunderungswürdige Zobauspiele. Line 
deinabe endlose Reibe der neuesten Pro­
duktionen und Leistungen von Dnersokrooksn- 
beit und wagsdalsigen Llutbs, die sonst 
nirgends ru  ssken sind und snm ersten 

Llale ötkentllod gezeigt werden.

1» » 1 r  Z UtZ«, r .
»

lilmWis, äiirrtsliiiliL llsS8r>!tsr IliiAs. -W Z

kiiim IM  Alrchlr 1  lirnl S  ULK., ^«usilr »  ZLIr., kereulwr ?!->lr 4  M b . ,  t»x» «  N k .  pro Nsü.
Sämmtliche klätrs sinä uummerirt, mit Ausnahme äer 1 unä 2 Uark-klätre unä sinä rur LrötlnunZsstunäe am Lindaus 2U haben. LLnäer unter 10 wahren rahlen äie Mitte tür alle ?lät2e, mit Ausnahme äer

1 Llark-klätre. 4 M rk- unä 6 ^ark-klaire ivsrävn nur am laxe äer ^UZstellunK verkauft bei Walt«,* Uambook, Suekkanülung, vro>1o»ti'a»»o v .
V111et8 i^eräeu ^eäei' vorFemvrkl, noeL vor äem 30. 3n1t verkaukt. — Hin LUIot t8t kür 88mrLt1lelLv «UAeLeiKto 8ekeii8^ÜrälKlLottHN iukl. 8ttLp1nt2.

NE" VorslellunKSn In SrornbSrK 29. In KIIenslSln 31. l̂ull.
Ü/Isn llil'Fo o io ll Vstf ^st!lü/!stk!üI»9ll!l!i^2FinnON öarnum L  Lailev'L okürieller kührer, äas Luch äer Wunäer unä äas kroZramm äer VorsteUunAen reißen auk äer ersten Seite äes Umschlages äie öiläsr 
« iu li i lu lv  v lv ii »vi Ovll»»iiiUvi i UVisnüklülsvIIi der Herren Larnum äL Lailey unä können, susammen mit äsn okü^iellen von äer blrma herausgegebenen kostkarten, nur im Inneren äer 2elte gskautt

vveräen. /tlle anäersn kudlikationen sinä unoküriell unä unrichtig. LIan kaute nur äie echten.

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 170 der „Thorure Presse"
Dienstag den 83. Juli M1

„ Zum Bantteach.
... Dlls ^Leipz. Tagebl." meldet, datz die Staats­
anwaltschaft beim Landgericht gegen die Direk­
toren nutz einen Theil der Ansfichtsrathsmit- 
AUeder der Leipziger Wollkämmerei Anklage er­
hoben habe und daß die auf Miuderheitsbeschlriß 
^ 'A k tio n ä re  in der Generalversammlung vorn 
W M ärz eingeleitete Zivilklage eines Theiles der 
Aktionäre gegen den Borstand und den Äussichts- 
rath der Leipziger Wollkämmerei vorn Amts­
gericht angenommen sei.
^  Wie die Leipziger B lätter Vernehmen, ist dem 
Mttaiiebe des Aussichtsraths der Leipziger Bank 
Wülker auf sein Ansuchen von der rumamschen 
Regierung die Entlassung aus dem Amte als 
rumänischer Generalkonsul ertheilt worden.
.  Die am Sonnabend im Kristallpalast abge­
haltene Vorversammlnng von Glanbrgeru der 
Leipziger Bank beschloß, in der am 22. d. M ts . 
im Zoologischen Garten stattfindenden Glänbiger- 
dersammlung dahin zn stimmen, daß in den end- 
giltigen Glänbigeransschnß außer den ihm bereits 
Provisorisch angehörenden Lerren noch gewählt 
werden: Kommerzienrath Kummer. S . J  Tobias 
«. F. Tobias nnd Schmidt). G. W. S- Cramer 
0. ft. Voller n. Ko.-Leipzig) und Wilhelm Andreas 
Miiller-Vlanen. Dieselben werden ersucht, dahin 
Ln wirken, daß 1) mit allen M itte ln  sofort gegen 
den Ansfichtsrath vorgegarrgen wird, 2) eme 
baldige xro rata-Vertheilnng stattfindet, 3) Gelder 

Kassel nur dann gegeben werden, wenn die­
selben ganz sicher nicht verschleppt werden, 4) ern 
Vergleich m it den Aktionären nur nach Be­
friedigung der Gläubiger stattfinden kann; 
anderenfalls solle es der Zustimmung der einzu­
berufenden Gläubiger-Versammlung bedürfen.» *

N ü r n b e rg , 21. Ju li* Der frühere Direktor 
der Bayerische» Vereinsbauk D r. Bolz erklärte 
feinen Rücktritt als Mitglied des Anssichtsraths 
der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vormals 
Schnckert u. Ko. nnd der Kontinentalen Gesell- 
'-haft für elektrische Unternehmungen. D r. Bolz 

egründete seinen Entschluß mit seinem Gesund- 
eltsznstand-________________ _________________

Z u r Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

. Mittheilungen des Krikgsmiuisterinms über die 
Fahrt der Trnpventransvortschiffe: Reichspost-
oampfer.Bayer»". Transportführer Haiiptmaiin 

Bhnnenstein, m it 9. Kompagnie 4. Ostastatischen 
Infanterie-Regiments und Jäger-Kompagnie am 
^0. J u li von Shanghai abgegangen. Dampfer 
»Gero" am 18. J u li in Ade» angekommen; vor­
aussichtlich 25. J u li P ort Said.
....Ueber die Frage der Entschädigung ist endlich 
r>, H?»!" Beschluß gefaßt worden. Die Gesandte» 
« . . . nahmen »ach einer Renter-Meldnng am 
U m « ? " " e r  Form die Forderung an. daß 

Droz. verzinsliche Entschädigungs- 
M V " .  ^ ^ 0  Millionen Taels zu zahlen habe.

ü »  N u .

I?"" massiver Kasernen beginnen 
nach einer Meldung.des Wolff'sche» Bureaus die 
-vrntschen auch ,» Ticiitstn. Das TientünerTele-

fasten"^?)'"" lvenigsten noch ein Jahr bestehen z»

Hi>.?/^dolizeidie»st in Peking ist den Chinesen 
wo,.?dben worden. Im  Genensap z,i der gestrigen 

L'Meldttttg erklärt die osfrziöse„Agence HavaS": 
e^dt ist vollkommen ruhig. Sie wird vor 

«loionf Monats von fremden Truppen
geräumt sein. bis auf die Wachen der Gesandt­
schaften und Eisenbahnen.

Der Krieg in  Südafrika.
Dewet soll sich. wie das Reuter'sche Bureau 
 ̂ ^roonstad erfährt, mit wenige» Anhängern 

finden""^ Eiitfernnng südwestlich von Reib be- 
34

K itc h e n e ^  Lord

^.ftbbknslängUch^ anf bergan der
E rn s te  des Kaplaudes gelegenen Insel Bermnda

,-iL 3 »  Kapstadt ergehen sich die B lätter in Klagen 
die Zunahme von Berbrechen und Gewalt- 

rea! "-!.'d >iber nngenügende Polizeimaß-
.Zahl der Berbrechen werde dnrch 

zweifelhafte» Charakters, die aus alle» 
vermehrt"  ^ -M a d t kämen, noch ständig
,irL°»d Ros^,.h der frühere F,ihrer der eng-

D"/.^,'E des englischen Liberalismus einer scharfe» 
U t 'k  unterzog, eine weitere öffentliche Kund- 

folgen lassen. E r hielt am Freitag Nach- 
Red. ° i " "  Londoner „City Liberal Clnb" eine 
wcaeu welcher er anssührte. der Lärm. der 
ökwett» >»es letzte» Briefes gemacht worden sei. 
Süglich' >̂aß der Brief die genaue Wahrheit be- 
rathittig.,^'. Lage enthalte. Die jüngsten Be- 
überzeug? ?'!, der liberalen Partei hätten ihn 
üchtlich d'i-ä ü>enn die der liberalen Partei hin- 
offen Sieges zugeschriebenen Ansichten nicht
nicht g,-'^gewiesen würde», die liberale Partei 
Seine ein.?.^'!Lde Macht weiter bestehen könne, 
dabin. dök^E Ansicht inbetreff des Krieges gehe 
«iai» das B,irenheer in das Gebiet der Kö- 
ZEerung. deshalb werde er die Re°
bei Ihren ° W A ,c h r  Verfahren zu kritisiern sei. 
schnelle» und n -„^ W e » . den Krieg zn einem 
und mit Begeistern»^"" Ende z» bringen, warm  
sagen über das. wa?"'tcrstii<zen. E r wolle nichts 
«er. oder über Jan,e?n»?'Lriege vorangegangen 
M t .  der Mangel a, B ^ ? " 'fa ll. E r sei über- 

>̂es Landes rühre Opposition

Niemals habe eine Regierung so viele Fehler ge­
macht wie die gegenwärtige; die Regierung sei 
schuld daran, daß innere Reformen nicht znr 
Durchführung gekommen seien. Hinsichtlich der 
Frage seiner Rückkehr in das politische Lebe» er- 
klärte Noseberh. zur Zeit müsse er a l l e i n  vor- 
gehen; er müsse allein seine Furche pflügen; aber 
ehe er nn*s Ende der Amche gekommen fein weibe, 
werde er vielleicht nicht mehr allein sei». — D a­
nach scheint Lord Roseberh entgegen einer kürzlich 
abgegebene» Versicherung sich doch wieder voll­
ständig der parteipolitische» Thätigkeit widmen zu 
wolle». — I n  ähnlichen Gedankengängen wie die 
Anssiihrnngen Lord RoseberyS bewegt sich eine 
Rede. die der liberale Unionist Asqnith ebenfalls 
am Freitag in London anf einem ihm zn Ehren 
veranstalteten Festmahl hielt. E r sprach die An­
sicht aus, daß sich aus Südafrika ei» neues Ka­
nada entwickele. Aufgabe der Staatskunst sei es. 
daß Im perium  so zn gestalten, daß es sich ver­
lohne. in ihn» zn lebe». Die liberale Politik  
müsse das Im perium  nicht nur als vorhandene 
Thatsache cmerkennen. sondern auch freudig be­
gruben. denn das müsse, wie er sicher glaube, das 
Volk überzeugen, daß die liberale Partei eine 
nationale sei. der es getrost die Zukunft des Reiches 
anvertrauen könne.

P r ä t o r i a .  21. J u li. (Nentermeldnng.) Die 
G e m a h l i n  des  P r ä s i d e n t e n  K r ü g e r  ist 
gestern Nachmittag nach dreitägiger Krankheit im 
Alter von 67 Jahren an Lungenentzündung g e ­
s to rb en .

Provinzialilachrichten.
« Briefe», 21. J u li. (Amtseinführung.) Herr 

Prediger Krebs, der neue Hilfsgeistliche an der 
hiesige» evangelischen Kirche, wurde heute feierlich 
m sei» Am t eingeführt.

r Culm, 21. Ju li. (Verschiedenes.) Eine Ei»  
brecherbande arbeitet hier und im Kreise. I m  
Kaiser Wilhelm - Schntzenhanse entwendete» die 
Diebe nachts eine Menge Waaren, eine Sammel­
büchse mit In h a lt , stärkte» sich nach gethaner 
Arbeit «och in der Küche nnd verschwanden. Die 
Bande scheint organisirt zu sein. denn in derselben 
Nacht wurde bei dem Lehrer in Unislaw einge­
brochen. 200 Mk. baares Geld nnd eine werthvolle 
Geige gestohlen, ferner in Gololly 2 Schweine nnd 
in Rittergut Grubno sämmtliche Wäsche von der 
Bleiche. Es fehlt bisher jede Spur. — Geprellt 
wurden auch hierselbst mehrere Gastwirthe von 
einem Schwindler, der sich auf die Lieferung von 
Schießautomaten Handgeld gebe» ließ. dann aber 
spurlos verschwand. — Ein eigenartiges Schau­
spiel wurde heute den Straßenpaffanten geboten. 
Auf das steile Dach eines zweistöckigen Gebäudes 
waren zwei junge Ziegen hinaufgekommen, man 
vermuthet, durch die Dachfenster. Ein M aurer 
mußte schließlich durch Einschlagen mehrerer Dach­
pfannen die Thiere von dem Tode des jede» Augen­
blick erwartete» Absturzes rette».

Konitz, 19. J u li. (Außer Verfolgung gesetzt.) 
Dnrch Beschluß der Strafkammer des königl. Land­
gerichts I  Berlin vom 10. J u li d. Js . sind anf 
Antrag der Staatsanwaltschaft die Verbreiter der 
Ansichtspostkarten mit der bildlichen Darstellung 
der angeblichen Schlachtung des Gymnasiasten 
Ernst Winter, der sogenannten „Schauerschächt- 
karte". von der Anschuldigung eines Vergehens 
gegen 8166des Str.-G .-B . außer Verfolgung gesetzt. 
Außer dem Schankwirth Welcher in Berlin nnd 
einem Oberkellner H. Piontke. unbekanilten Aufent­
halts. befanden sich iliiter den Anaeschüldigten nenn 
Ansichtspustkarteiihciiidler ans Kourtz. Die Grklnde 
des Einstellixiasbeschliiffes lauten: „Wenn auch 
die Verbreitnua dieser Karte objektiv den That­
bestand des 8 166 S tr.-G .-B . erfüllt, so erscheint 
die Angabe der genannte» Beschuldigten, sie seien 
sich nicht b e w u ß t  gewesen, daß durch diese Ge­
bräuche der jüdischen ReligionSgcsellschaft be< 
schimpft würden, bei ihrem allgemeinen nnd ge 
sellschaftlichen Bildungsgrade nicht zu widerlegen."

Pelplin, 17. Ju li. (Znm Domkapitular von 
Cnlm) hat der Herr Bischof den Herrn Geistlichen 
Rath D r. Friedrich von der Marwitz ernannt.

Stubm. 18. Ju li. (Am Hitzschlag) ist der Be­
sitzer und Viehhändler Walzer ans Stnhmsdorf 
gestorben.

Dirschau, 18. Ju li. (Zur landwirthschaftlichen 
Nothlage.) Auf einer am Mittwoch anf dem hie­
sigen Landrathsamte abgehaltenen Konferenz mit 
einer Anzahl Landwirthe des Kreises Dirschau 
über den Umfang des dnrch den Mlßwachs einge­
tretenen Nothstandes und die Verwendung der 
vom Staate znr Linderung derselben znr Ver­
fügung gestellten 70000 Mk. wurde den La»dwirthen 
eröffnet, daß Baarbeträge nicht znr Verwendung 
komme», sondern ausschließlich Saatgut, künstliche 
Düngemittel. Kleie und dergleichen zu bestimmt 
festgesetzten Preisen zinslos, in 5 Jahresraten rück­
zahlbar. gegen hypothekarische Eintragung abge­
geben werden. Die Bedingungen fanden die Zu­
stimmung der Mehrzahl der Landwirthe.

Danzig, 19. J u li. (Verschiedenes.) Die Zahlungs­
schwierigkeiten der Exportfirma J.Paw low ski sind 
u> der gestrigen Gläubigerversammlinig nicht be­
hoben worden, weil der Stand der Masse ei» zu 
ungünstiger, da nur ca. 25 Prozent der sehr be­
deutenden Passiven gedeckt sind. Die Gläubiger sind 
hauptsächlich hiesige Banken, die aber Deckungen 
in Händen haben, nnd Holzkommissionäre. jedoch 
auch auswärtige Firmen sind betheiligt. so allein 
eine rheinische Firm a mit 164000 Mk. Morgen 
wird es sich wahrscheinlich entscheiden, ob ei» 
außergerichtlicher Vergleich zustande kommt oder 
aber znr Konkursanmeldnng geschritten wird. Die 
Verbindlichkeiten der Firmen sind wesentlich höher, 
als gestern gemeldet wurde, sie sollen 800000 Mk. 
betrage» und ist die Lage der Firma äußerst kritisch. 
— Die Gründling einer Ban« und Siedelungs- 
Genossenschaft. Genossenschaft mit beschränkter 
Haftung, ist hier iiiinmehr endgiltig beschlossen 
worden. — Vorgestern trafen in Kahlberg drei 
Offiziere nnd 25 Mann der Könlgsberger Pioniere 
ei». Das Kommando hat den Auftrag, längs der 
Nehrung abesshnische Brunnen anzulegen.

Danzig. 19. Ju li. (Unter Sinterlaffttua großer 
Verbindlichkeiten) verschwand vor einigen Wochen

der Getreidehändler D r. Ernst Rose,»stein. Nach­
dem inzwischen über sein Vermögen der Kouknrs 
eröffnet nnd das Verfahren bis znr Schlußver- 
theilnng gelangt ist. hat sich ergeben, daß der ganze 
verfügbare Maffenbestand nur 1000 Mk. beträgt, 
dem gegen 30000 Mk. zn berücksichtigende Forde­
rungen gegenüberstehe».

Karthaus. 17. J u li. (Durch ein Brandnnglück.) 
das wieder einmal mit Feuer spielende Kinder ver­
ursacht habe», sind Hans- und Staügebände des 
Besitzers Anton Masoch in Friedrichsthal bei 
Snllenschi» vernichtet worden. Ein zweijähriges 
Kind kam in den Flamme» um.

Königsberg, 18. J u li. (Versammlung dehuss 
Gründling einer Konservenfabrik.) I n  vergangener 
Woche tagte hier eine Versammlung behnfs 
Gründung der Konservenfabrik. Die Versammlung 
erklärte sich einstimmig einverstanden mit der Aus­
führung des Bauplanes Derselbe ermöglicht die 
Gründung schon bei einem Aktienkapital von 
1600000 Mk. Um aber diese» P lan  zu verwirk­
liche». fehlen »och 270000 Mk. Aktie». Die Ber- 
sammlung beschloß, den Versuch zu machen, die 
noch fehlenden M itte l im Wege der Aktienzeichnung 
bis zum 15. August znsammenznbringen. um dann 
„och in diesem Jahre den Bau der Fabrik in An­
griff nehmen zu können.

Sorquitten bei Sensbnrg, 18. J u li. (Gedenkstein.) 
I n  Sorqnitte», der Gebnrtsstätte des General­
stabsarztes der preußischen Armee D r. Johannes 
Goercke, ist dieser Tage ein Gedenkstein sür diese» 
enthüllt worden, wozu der Generalstabsarzt von 
Coler ans dem Sanitätsosfiziersonds die M itte l 
bewilligt hatte. Der Gedenkstein, ans einer in 
Kunststein gesetzte» schwarze» Tafel bestehend, 
trägt die Worte: „Hier wurde als Sohn des 
hiesigen Pfarrers an» 3. M a i 1750 D r. Johannes 
Goercke geboren. Generalstabsarzt der preußische» 
Armee, der Organisator des Militärsanitätswesens 
i» schwerer Zeit."

Jnsterbnrg. 18. Ju li. (Wer übernimmt die 
Kosten?) Die Regierung z» Gumbinne» hatte 
gegen den hiesige» VolkSschnllehrer Theodor H. 
das Disziplinarverfahren mit dem Endziel auf 
Dieiistentlassnng eingeleitet und ihn vom Amte 
suspendirt. Der hiesige Magistrat hatte deshalb 
für die Vertretung des H. Sorge zu tragen. Dasür 
sind bisher 1252.50 Mk. gezahlt worden, welcher 
Betrag a»S dem einbehaltenen Gehalt des H. zu 
decken gewesen wäre. falls gegen ihn anf Dienst- 
eiitlassnng erkannt worden wäre. Der Disziplinar­
hof der Gumbinner Regierung hat nun zwar auch 
ein Urtheil im diesem Sinne gefällt, doch hat das 
Staatsministerium das Urtheil aufgehoben, anf 
lOO Mk. Geldstrafe erkannt und dem H. nur die 
Kosten des BersahrenS erster Instanz zur Last 
gelegt. Die für ihn aufgewendeten Bertretungs- 
kosten hat er danach nicht zu erstatten. Deshalb 
hat sich der Magistrat, welcher nur die Anordnung 
der Regierung befolgt hatte, an die Regierung mit 
der B itte um Erstattung der Bertretungskosten 
gewandt.

Posen, 18. J u li. (Beihilfe für Kriegsveteranen.) 
Durch den E tat über den Reichsinvalidenfonds für 
das Rechnungsjahr 1901 hat bekanntlich eine E r­
höhung des Fonds z»r Gewährung von Beihilfen 
au hilfsbedürftige ehemalige Kriegstheilnehmer 
stattgefunden. Von der demgemäß ans Preuße» 
einschließlich des Kreises Herzogthum Lanenburg 
mehr entfallenden Summe von 948840 M k. hat 
der Minister des In n er»  dem Regierungsbezirk 
Posen behnfs Berücksichtigung von 278 hilfsbedürf­
tigen ehemalige» Kriegstheilnehmer» einen Jahres­
betrag von 33360 Mk. zur Berfilgimg gestellt. Die 
Beihilfen werde» monatlich im Voraus gezahlt: 
es erhalte» die Bewerber jetzt sofort anf einmal 
40 Mk. ausgezahlt.

Wollstein i. Pos.. 18. J u li. (Verunglückt.) Als 
die Frau des Fleischermeisters Tomys in Odra 
am Dienstag in einen nnr »och glühenden Spiritus­
kocher frischen Spiritus eingoß, entzündete sich die 
Flasche Spiritus und explodirte. Die Flamme 
erfaßte die Kleider der Frau, die derartige Brand­
wunden erlitt, daß sie »och in derselbe» Nacht 
unter gräßlichen Schmerzen starb.

Nawitsch, 19. J u li. (Dnrch Funkeilanswnrf) 
ans der Lokomotive kam, als der v-Zng kaum die 
Station Rawitsch verlassen hatte, beim Hopfen­
garten Feuer ans. das infolge der Dürre rasend 
schnell nm sich griff nnd den in der Nähe befind­
lichen Wald in grobe Gefahr brachte. Eine Ab­
theilung Soldaten, die i» der Nähe übte, konnte 
aber noch rechtzeitig des Feuers Herr werde».

Bromverg, 19. Ju li. (Der posensche Städte 
tag) w ird in diesem Jahre bekanntlich hier in 
Bromberg stattfinden, nnd zwar am 4. und 5. 
Oktober. Die Stadtverordnetenversammlung be­
willigte dafür der „Ostd. V r."  zufolge gestern 
einen Betrag bis znr Höhe von 4000 Mk. Die 
Stadt w ill ihre» Gäste» am ersten Tage einen 
Bierabend mit kaltem Büffet im „Adler" bieten 
und am zweiten Tage mittag» ebeudort ein Diner. 
Nach dem Diner soll eine Dampferfahrt die 
Brnhe abwärts nnd abends eine Festvorstelliing 
im Stadttheater.stattfinden.

Brombera, 19. J u li. (Verschiedenes.) Herr Re­
gierungspräsident Conrad wellt zur Zeit anf einige 
Tage in Berlin. Wie verlautet, handelt es sich 
um Angelegenheiten des landwirthschaftlichen 
Nothstandes »nd der Netze-Reanlirnng nnd um 
persönlichen Bortrag im Landwirthschafts-Mi» 
nisterinm, dem der Regiernngsprästdent bekannt­
lich früher mehrere Jahre als vortragender Rath 
angehört hat. — Die hiesige Spezialkommission I  
ist aufgelöst worden. — Die Änsiedelnngskommisfion 
kaufte das Gut Wittoidowo U an nnd damit den 
dritten Besitz im Landkreise Bromberg.

Stettin. 18. J n l' 
in der vergangene»

sie einer schlechten Behandlung durch ihren M ann  
ausgesetzt. S ir  faßte daher in ihrer Verzweiflung 
den Entschluß, ihren M an» zu tödten. I »  der 
vergangenen Nacht führte sie ihren Vorsatz au». 
Sie hieb mit einem Beile auf den Schlafenden ein. 
Hellwig, der sich den Kops durch die Hände zu 
schützen versuchte, erlitt mehrere Wunden am 
Kopfe und an den Hände». Auf seine Hilferuf« 
eilten Schutzleute herbei nnd verhinderten weitere 
Thätlichkeiten. Der Verwundete wurde nach Be> 
thauie» geschafft, die Frau festgenommen. Sie gab 
mmmwunden z». es sei ihr fester Vorsatz gewesen, 
ihre» Mann aus dem Leben ,»  schaffe», da sie 
seine Mißhandlungen nicht mehr ertrage» könne. 
Die Wunden des Hellwig haben sich als nicht todt- 
lich heransaestellt. Der Säugling wurde der ver­
haftete» Frau belassen, für die Unterbringung der 
drei andere» Kinder mußte gesorgt werden.

E L S S -L S L
ve» Anna Hahn vcrheirathet. Der Ehe sind vier 
Kinder entsproffen, von denen das jüngste vor fünf 
Woche» geborell wurde. Hellwig lebte mit seiner 
Frau in stetem Unfrieden und mißhandelte sie in 
rohester Weise. Der Körper der Frau trägt Spure» 
davon, u. a. blutunterlaufene Stelle» durch Würgt» 
am Halse. Auch seit ihrer letzten Entbindung war

Lokaliiachrichteri.
Thor», 22. J u li 1901.

— (E in s c h rä n k u ng  der  U e b e r n a h m e  
vo n  N e b e n ä m t e r  durch B e a m t e . )  Von 
verschiedenen Seiten wird darüber Klage geführt, 
daß die dem kleinen und mittleren Kaufmann wie 
dem Handwerker ans der genossenschaftlichen Be­
wegung in Deutschland erwachsende schwere Kon­
kurrenz ost dnrch Betheiligung von Staatsbeamte». 
Lehrer» nnd Geistlichen an der Berwaltnng von 
Konsumvereinen (mit Einschluß der sich mit der 
Beschaffung von landwirthschaftlichen Bedarfs­
artikeln befassenden Darlehiiskaffenvereine) noch 
verschärft werde. Die Minister für Kultus nnd 
Inneres lassen deshalb Erhebungen darüber an­
stellen. wieweit der Erlaß einschränkender Be­
stimmungen für die Uebernahme von Nebenämter» 
dnrch Beamte rc. erforderlich ist.

— ( N e u e S c h n l m a t r i k e l n . )  Die Ausstellung 
neuer Schnlmatrikeln für alle öffentliche» Volks­
schule» des Regierungsbezirks Marlenwerder ist 
infolge des Gesetzes vom 3. M ärz 1897, betreffend 
das Diensteinkommeu der Lehrer nnd Lehrerinnen 
an Volksschule», angeordnet worden.

— ( T r a n s p o r t  von Se ef ische» a ls  
Fis ch fu t te r . )  Vom 1. J u li d. Js. ab rst auf 
den preußischen Eisenbahnen eln verbilligterTrans- 
Port von Seefischen als Fischkutter ermöglicht. 
Von diesem Zeitpunkte ab rönnen anf den preußi­
schen Eisenbahnen zerkleinerte Seefische als Schnell- 
zugsgut zu Frachtgutpreisen aufgegeben werden. 
Der Bezug dieses sür Fischzuchtänstaltennnd Teich- 
wirthschaften wichtigen und werthvollen Futter­
mittels ist dadurch wesentlich erleichtert worden.

— ( E i n e  f ü r  G a s t w i r t h e  i n t e r e s s a n t e  
E n t s c h ä d i g n n g S  f r a ge )  ist vor einigen Tagen 
in München zi»r gerichtlichen Verhandlung ge­
kommen. Ein auf einer gepolsterte» Bank sitzen­
der Gast blieb beim Aufstehen a» einer unmerklich 
vorstehenden Schraube hängen, zerriß dabei seine 
Lose und erhob darauf eine Klage gegen den W irth. 
Das Amtsgericht vern» theilte den W irth zn vollem 
Schadenersatz nuter folgender Begründung: Der 
W irth sei verantwortlich dafür, daß durch sein 
M obiliar den Gäste» kein Schade» entstehe, und 
müsse entweder selbst oder dnrch sein Dienst­
personal dafür sorgen, daß solche Vorkommnisse 
vermiede» würden, was dnrch eine genaue Kon- 
trole geschehen könne.

— (Sc h lu ß  der  J a g ds c h o u z e i t e n . )  Für 
den Regierungsbezirk Marlenwerder hat der Be­
zirksausschuß festgesetzt, daß die Schonzeit für den 
Dach» mit dem 16. September, für Rebhühner. 
Haselhühner und Wachteln mit dem 25. August, 
für Hase» mit dem 13. September ihr Ende er­
reicht.
^.77  ( Z u r  N a c h a h m u n g  em p fo h le n . )  Für 
Obstkauser, die das Obst gleich auf der Straße 
verzehre» wollen, hält, wie die „Frcis. Z ig /' be­
richtet, in Berlin ei» im Norden der Stadt 
umherziehender Straßenhäudler eine zwgr nu- 
scheiubare. aber wichtige Zugabe bereit, die be­
sonders i» der Kirschenzeit einem wirklich „drin­
genden" Bedürfniß entspricht. E r händigt ihnen 
»eben der Obstdüte noch eine kleinere, leere Düte 
ein. die für Kirschkerne. Stachelbeerschalen n. s. w. 
bestimmt ist. Der Händler versichert, daß diese 
Düte nnr selten von einem der wandelnden Obst- 
esser als „überflüssig" oder „zu unbequem" zurück­
gewiesen wird und daß andererseits recht oft 
Worte des Beifalls nnd des Dankes die Annahm« 
begleiten. Der Gedanke, eine solche Düte zuzu­
geben. ist ihm gekommen, nachdem er selber über 
einen Kirschkern ausgerutscht war «nd Schaden 
erlitte» hatte.

— ( K r e i s t a g . )  Den Hauptgegenstaud des 
am nächsten Mittwoch stattfindenden Kreistages 
bildet die Beschlußfassung über die vom Kreise zu ^ 
übernehmende Staatsbeihilfe zur Ueberwindung 
der durch die Witternngsverhältlilffe der Jahre 
1900 »nd 1901 verursachte» Ernteschäden im Land­
kreise Thor». Der Kreisansschnß macht dem 
Kreistage hierüber folgende Vorläge: 1. Unter der 
Boraussebiiug, daß die königl. Staatsregiernng 
als Beihilfe znr Ueberwindung der durch die 
WitternngSverhältniffe der "Jahre 1900 und 1901 
verursachten Ernteschäden dem Landkreise Thor« 
ei» Kapital bis zur Höhe von 260125 Mk. z»m 
"wecke des Ankaufes von Saatgut. Futter-, 
.streu- nnd Düngemitteln für bedürftige Land- 
wirthe des Kreises zinslos bewilligt, übernimmt 
der Landkreis Thor» das überwiesene Kapital 
selbstschuldnerisch als Darlehu mit der V-rpflich- 
tun«, es in fünf gleiche» Jahresbetragen am
1. Oktober der Jahre 1903. 1904. 1905, 1906 und 
1907 an die königliche Regierungshauptkasie in 
Marienwerder zurückzuzahlen, jedoch abzüglich 
eines Betrages von 15 Proz. 2. Der Betrag von 
15 Proz. ist dazu bestimmt, etwaige Znwendnngen 
z» ermäßigten Preisen oder unter Verzicht auf 
Riickaewähr zn ermöglichen nnd etwaige Ausfälle 
bei Wiedereinziehung des Werthes der Natnral- 
bklhilfrn zn decken. Sollten die nicht znr Wieder- 
einziehnng gelangenden Beträge sich auf mehr a l-  
15 Proz. des dargeliehene» Kapitals belaufen, so 
fällt der Mehrbetrag dem Landkreise Thor» zur 
Last. I .  Die Vertheilnng der den bedürftigen 
Landwirthe» an Saatgut, Futter-, Streu- und 
Düngemittel» zu gewahrende» Natural-Unter-



stützunge» wird dem Kreisausschnß übertragen. Es 
'^ '^^b iner Bestimmung überlasse», inwieweit der 
Kaufpreis für die Zuwendungen ,n  ftmideu und

darf daher: zu turdereu als derr genannten 
verwendet werden. Die gestundeten 

Kaufpreise für die Naturalien sind deu damit be- 
S'nslos zu belasten. Die Fest­

setzung der RulkzahlnngSfristen unterliegt der Be- 
des Kreisausschnsses. Die Beihilfen 

und lediglich nach der Bedürftigkeit nnd Leiftlings- 
sahlgkert der geschädigten Landwirthe zn bemessen 
nnd sollen dazn dienen, nm wirklich Bedürftigen 
die Fortführung des Betriebes zu erleichtern und 
sie thnnlichft in ihrem früheren wirthschaftlichen 
Stande zn erhalten. 5. Ueber die Art der Ver­
wendung des dem Kreise gewährten Staatsdar- 
lehns hat der Kreisansschutz unter Einreichung 
der Beläge dem königl. Regierungspräsidenten 
alljährlich znm 1. April einen Rechenschaftsbericht 
zn erstatten. 6. Der Kreisansschutz wird er­
mächtigt, alle weiteren zur Durchführung dieses 
Beschlusses erforderlichen Maßregeln zu ergreifen.

— (V e rtre ib u n g  d er F liegen .) Vielerlei 
wird zur Vernichtung der Fliegen, die oft eine 
empfindliche Plage find. empfohlen. Das sicherste 
Mittel ist Zugluft und Entziehung der Be- 
dingnngen zu ihrer Entwickelung nnd ihrem Be­
stehen. Nie lasse man den Fliegen Speisereste zur 
Beute. Wo der offenen Thüren und Fenstern Brot­
oder Kttchenkrümchen herumliegen, wird es immer 
viel Fliegen gebe». Fliegengläser sehen immer 
unappetitlich aus, noch mehr die Leimruten, die 
noch außerdem dnrch den Anblick der stundenlang 
zappelnde» Thiere verhärtend aus das Kinder- 
gemüth wirken. Ein einfaches M ittel znr Ver­
tilgung der Fliege» ist eine Abkochung von Qnasfia- 
Spähnen. Auf 100 Gr. von diesen Spähnen gießt 
man zwei Obertaffe» Master nnd läßt sie einige 
Stunden langsam koche». Zu dem alsdann ge­
wonnenen Extrakt mischt man eine Taste Zncker- 
syrnp. I »  diese Flüssigkeit taucht mau gewöhn­
liches Löschpapier, welches man auf kleine Teil er legt.

— ( B a r n u m  nnd B a i l e h s  Schaus t e l ­
lung.)  Die Direktion schreibt nns. daß die Ge­
rüchte. welche hier verbreitet find und nach denen 
nur ein Theil des Unternehmens nach hier käme. 
unwahr find. Die Personen, welche diese Gerüchte 
verbreiten. Handel» entweder aus böswilligen 
Motiven oder ans Nnkenntniß. Genau in der­
selben Weise »nd gena» in demselben Umfange, in 
welchem das Unternehmen in Hamburg, Berlin. 
Leipzig. Dresden, Köln. München, Wien. Budapest 
und anderen Städten gezeigt worden ist, wird die 
ganze Schaustellung auch hier gezeigt werden. Es 
trifft dieselbe Anzahl der eigenen Waggons hier 
ein. es werden dieselben gigantischen Zelte aufge­
schlagen. es werden dieselben prachtvollen Ele- 
phantenheerden, dieselben Prachtthier-Exemplare 
der auserlesenen reichhaltigen Menagerie gezeigt, 
es werden die sämmtlichen edlen Rassepferde dem 
Zuschauer vorgeführt, es wich genau dasselbe 
interessante Programm mit sämmtlichen Artisten 
geboten, es werden dieselben interessanten nnd auf­
regenden Wettrennen altrömischeu Stiles dnrch 
die ganze Bah» ansgesochten. wie es bisher stets 
geschehen ist nnd geschehen »vird. Knrz, rS wird 
alles geboten, was geboten werden kann, ohne 
auch nur das geringste auszulasten oder zn ver­
kürzen, alles wird hier »»getheilt zur Vorführung 
gelangen! Noch niemals ist Barnum und 
Bailehs größte Schaustellung der Erde getheilt 
worden, noch Wird sie je getheilt werden! Nach 
jedem Orte. der znr Vorführung ins Auge gefaßt 
worden ist, wird das gesummte Unternehmen mit 
allem Material. Personal nnd Thieren »»getheilt 
gebracht. I n  kleineren Städte» hält sich die Schan- 
ftelluim naturgemäß nur kurze Zeit auf. meistens 
verweilt das Unternehmen einen Tag in einem 
Orte. in welchem es manchmal nnr eine. meistens 
jedoch zwei Vorstellungen absolvirt: ist der Ort 
größer oder die Umgegend dicht bevölkert, so werden 
zwei Tage oder mehrere Tage genommen. Die 
Wahrheit der Angabe, daß die Schaustellung stets 
mit dem ganzen Apparat reist, wird am besten 
durch die verschiedenen Eisenbahnen zn erfragen 
sein, welchen genan bekannt ist, wie viele Waggons 
mitgenommen werden, nnd wird man stets dieselbe 
Anzahl Waggons hören. Es sind 67 Waggons, 
welche mittelst vier Sonderzügrn befördert werden. 
Auch mit der Eisenbahn dieser Stadt ist das gleiche 
Abkommen getroffen worden, und werden die 
sämmtlichen dem Unternehmen gehörigen riesigen, 
eigens konstrnirteu Waggons hierher komme». 
Die vier Extrazüge treffen früh morgens am 
30. Ju li hier ein. Die Zelte werden in früher 
Morgenstunde ausgebaut, nnd finden hier zwei Vor­
stellungen statt. Am Abend desselben Tages wird 
das gesammte Material verlade», nm i» der Nacht 
nach Allenstein zn fahre», woselbst am 3l. Ju li 
Gastspiele gegeben werde».

e Wiesenlmrg. 20. Ju li. (Schulfest) Die hiesige 
Gutsfchnle feierte gestern in dem Wäldchen des 
Herr» Besitzers Zlttlau-Alt-Thorn ihr Schulfest. 
Unter Borantritt der Musik bewegte sich die 
jngendliche Schaar zum Fcflplatze nnd ergötzte sich 
dnrch fröhliches Spiel nnd Tanz. an dem sich auch 
die erschienene» Erwachsenen lebhaft betheiligten. 
Zum Schlüsse des Festes dankte Herr Lehrer Nutz 
für Hergäbe des Festplatzes nnd der Schulgemeiude 
für die Unterstützung des Festes. Anknüpfend an 
den geschichtliche» Gedenktag, Todestag der Königin 
Luife (19. Juli), forderte er z» derselben Liebe 
und Treue auf. wie sie dem Köuigshanse in jener 
schweren Zeit der Wiedergeburt Preußens bewiesen 
wnrde.

Leibitsch. 20. Ju li. (Kriegerverein.) Sonntag 
deu 28. d. M ts. 6 Uhr nachmittags findet in 
Leibitsch im Lokale des Kameraden Windmüller 
die Vereinssihnng des Kricgervercins Leibitsch 
statt. Auf der Tagesordnung steht: 1. Aufnahme 
neuer Mitglieder. 2. Wahl der Delegirte» zum 
Bezirkstage in Culm. 3. Besprechmig über die 
diesjährige Sedaufeier, 4. Vcreinsaugelegenheiten.

Der beste Schutz 
gegen ansteckende Krankheiten.

Von Dr. meä. EbiNg.
---------- (Nachdrurk verboten.)

Der Sommer ist da nnd mit ihm die ge­
fährlichste Zeit für ansteckende Krankheiten, 
für Epidemien. An den Grenzen unseres

Vaterlandes lauern bereits die schlimmen 
Feinde: Cholera, Pocken und Pest. Der 
S taa t bietet alle M ittel auf, um das Ein­
dringen dieser Feinde zu verhüten. D as ist 
zwar sehr löblich, aber nicht genügend sicher, 
denn alle Epidemien, alle ansteckende« Krank­
heiten wie Cholera, Pest, Diphtheritis,Schwind­
sucht, Typhus u. s. w. können sich durch die 
Lnft fortpflanzen. Die Luft aber können 
wir nicht Lesinfiziren, wie etwa ein Kleidungs­
stück oder sonst einen Gebrauchsgegenstand, 
um die Krankheitserreger zu tödten.

Diese Krankheitserreger aber sind kleine 
Lebewesen, Pilze, welche keim-, lebeus- und 
fortpflanznngsfähig sind. Dnrch ihre Ver­
mehrung in unserem Körperiimern, in un­
serem Blute ändern sie — wenn sie stark 
genug sind — die Funktionen unseres Körpers 
nach ihrem Sinne, das heißt sie rufen die 
betreffende Krankheit hervor.

Diese kleinen, dnrch das uubewaffnete 
Auge kaum oder garnicht wahrnehmbaren 
Pilze haben die verschiedensten Formen und 
nach dieser Form hat man sie benannt.

Spaltpilze ist der Gesammtuame der ge­
fährlichen Krankheitserreger. Sind diese S palt­
pilze von kurzer dicker Form, so nennt man 
sie Bakterien. Habe» sie dünne fadenförmige 
Gestalt, so heißen sie Bazillen. Coccen sind 
kugelförmige Spaltpilze. Vibrionen undSpi- 
rillen siud spiralförmig gewundene Spaltpilze.

Die Vermehrung dieser gefährlichen Spalt­
pilze geschieht i» der Weise, daß sie sich in 
zwei Hälften spalten, wenn sie eine gewisse 
Größe erreicht haben. Diese Hälften bleiben 
entweder frei, jede für sich, oder sie bilden 
Gruppen, wie es mit Vorliebe die Coccen 
thun. Kälte und Reinlichkeit sind schlimme 
Feinde der Spaltpilze, dagegen lieben sie 
feuchte Wärme. So ist ein unreiner Mund 
ein vorzüglicher Heerd, um Pilze zu züchten. 
Hier können ganze Generationen ausgebrütet 
werden; hier gedeihen sie vorzüglich und 
dringen in die Schädelhöhle, in das innere 
Ohr, in die Speichel- und Lymphdriisen, in 
die Lungen und das Blut ein.

M an sieht also. wie Reinlichkeit und 
Pflege des Körpers leicht ansteckende Krank­
heiten verhüten könne«.

Am Vortheilhastesten für die Entwickelung 
ist die Blutwärme des menschlichen Körpers, 
also 37—38 Grad Celfins. Es liegt daher 
auf der Hand, daß sich jede Art von Spalt­
pilz in geeignetem Blut massenhaft entwickeln 
und den Körper krank machen kann.

Zum Glück aber ist das gesunde Blut der 
schlimmste Feind aller Pilze. I n  einen: ge­
sunden Blut können sie nicht nur nicht festen 
Fuß fasse», nein, sie werden einfach vernichtet. 
So erklärt sich die auffallende und zum Glück 
recht häufige Thatsache, daß gewisse Menschen 
garnicht von ansteckenden Krankheiten befallen 
werden.

Nach den neuesten Entdeckungen enthält 
nämlich das menschliche Blut Stoffe, die sich 
für alle Pilze als Gifte erweisen. Diese 
Stoffe nennt die Wissenschaft „Alexine". Sie 
werden von den weißen Blutkörperchen aus­
geschieden und schützen den Körper nicht nur 
gegen die gefährliche Wirksamkeit sämmtlicher 
Spaltpilze, sondern sie vermögen auch einen 
heilenden Einfluß auszuüben. So erklärt 
sich die moderne Wissenschaft die bisher im 
tiefsten Dunkel gehüllt gewesene „Natur- 
heilkraft".

Je  gesunder, je kräftiger, je reichlicher 
unser Blut deu Körper durchströmt, desto 
mehr „Alexine" erzeugt es, desto geschützter 
sind wir gegen Epidemien. Auf dieses Prinzip 
gestützt, hat man in neuester Zeit auch mit 
Erfolg versucht, der fürchterlichen Schwind­
sucht Herr zu werden. M an versucht durch 
mechanische M ittel, durch Körperdruck oder 
Körperlage einen stärkeren Blutznflnß nach 
den Lungen herbeizuführen, und mit diesem 
Blutuberschuß auch mehr jener Schutz- und 
Heilstoffen. Die Heilkraft einer künstlichen 
Blutstauung bei örtlicher Tuberkulose war 
schon lange bekannt, die moderne Wissenschaft 
hat nur mehr System in diese Heilmethode 
gebracht.

Also gesundes, reichliches Blut ist der 
beste Schntz gegen jede ansteckende Krankheit, 
mag sie einen Namen führen, wie sie will.

Wie aber kommen wir zn diesem gesunden 
Blut und wie verbessern wir schlechtes Blut ?

Durch gesteigerte» Stoffwechsel, denn je 
energischer dieser Stoffwechsel vor sich geht, 
desto gesunder ist der Mensch. Zu einem 
guten Stoffwechsel gehört vor allen Dingen 
eine gute Ernährung. Diese Nahrung aber 
muß auch verdaut und verwerthet werden 
dnrch entsprechende Bewegung oder Arbeit.

Regeln lassen sich da für jeden nicht auf­
stellen. Da heißt es Selbstbeobachtung üben. 
Wir müssen uns befleißigen, unseren Körper 
kennen zu lernen nnd ihn nach den Regeln 
einer angemessenen Diätetik zu behandeln. 
Schon unsere Kinder sollten von Jugend an 
daran gewöhnt werden, ihren Körper zu be­
obachten, schon in der Schule sollte eine 
angemessene Gesuvdheitslehre vorgetragen 
werden. ^— — -

Leider aber wollen die wenigsten Menschen 
etwas von einer Diätetik des Körpers 
wiffen, denn diese Diätetik ist ihnen lästig, 
weil sie eine genaue Kenntniß des mensch­
lichen Organismus voraussetzt, die allein im­
stande ist, Krankheiten im Keime zn ersticken 
oder am gefahrvollen Umsichgreifen zu ver­
hindern.

Jeder einzelne Mensch hat eS in seiner 
Gewalt, sein wichtiges Gut, die Gesundheit, 
und mit dieser langes Leben zu erlangen, 
sobald ihm nur genügendes Wissen und 
fester Wille zutheil wird.

M it Recht sagt der berühmte Hufelaud 
in seiner Diätetik:

„Gesundheit und langes Leben, 
körperliche und seelische Schönheit 
liegen in des Menschenhand.
Diät heißt die Zauberformel."

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Das Befinden Leo T o l s t o i s  hat sich derart 

gebessert, daß, wenn nicht ei» Rückschlag eintritt. 
Gras Tolstoi in wenigen Tagen das Bett verlassen 
kann.

L o n d o n .  19. Ju li. Lord Visier fordert im 
«British Medical Journal" und in der „Lärmet" 
alle englischen Aerzte, welche zur Vi rchow-  
F e i e r  nach Berlin entsandt werden, auf, ihm 
ihre Namen mitzutheilen.

M annigfaltiges.
(Z u e i n e m  t r a g i k o m i s c h e n  A u f ­

t r i t t )  kam es am Donnerstag Abend in der 
Wickler-straße in Berlin. Der Frau eines 
dortigen Hausbesitzers war der Verdacht ge­
kommen. daß ihr Gemahl sich hübschen Mie- 
therinuen gegenüber liebenswürdiger erwies, 
als ihr angenehm sein konnte. Sie paßte 
daher, als sich ihr Man» auf den Treppe» 
des Hauses zu thun machte, durch das Guck­
loch der Entreethür scharf anf und hatte 
schließlich das „Glück", ihren Mann zu er­
blicken, als dieser einer die Treppe herauf­
kommenden Dame um den Hals fiel und sie 
abküßte. Ohne sich lange zu besinnen, nahm 
die entrüstete Ehegattin den bereitstehendeu 
Wasserkübel, riß die Thür aus und goß deu 
In h a lt des Gefäßes über die sich noch immer 
gegenseitig Küssenden aus. Jetzt erst, nach­
dem sich die pudelnaß Gewordenen mit lauten 
Angstschreien aus ihrer Umarmung gelöst 
hatte», sah die Hauswirthi», daß sie ihrer 
eigenen M utter, welche ihr einen Ueber- 
raschungSbesuch abstatten wollte, einen so 
kühlen Empfang bereitet hatte. Die Heiter­
keit der zahlreichen Augenzeugen des Vor­
falles, die sich infolge der Angstrnfe auf der 
Treppe eingefunden hatten, kann man sich 
leicht vorstellen.

( S e l b s t m o r d )  beging in Essen der I n ­
dustrielle Hugo Schürenberg. E r ist ein 
Opfer des immer größeren Umfang annehmen­
den Krachs in der Bank- und Jndustriewelt 
geworden.

( Ve r g i f t e t . )  Wegen FamNienzwistig- 
keiten vergifteten sich in Lehestein bei Gera 
der Aufseher Goetz und dessen Tochter.

( E i n e  schreckl iche B r a n d k a t a ­
s t r ophe )  hat den Flecken Wetzstein (Bayern) 
heimgesucht. Es find 72 Hauptgebäude ein­
schließlich der Stadtpfarrkirche, der Wall­
fahrtskirche und des Pfarrhofes, sowie 78 
Nebengebäude vollständig eingeäschert worden. 
102 Familien sind obdachlos geworden. Die 
Nothlage der Abgebrannten ist um so größer, 
als sie erst kürzlich ihre Holz-, Streu- nnd 
Futtervorräthe eingeheimst hatten, die jetzt 
mit ein Raub der Flammen wurden. — Nach 
einer Meldung des „RegenSb. Anz." wurden 
in dem oberpfälzischen Pfarrdorfe Ebnath 
17 Wohnungen mit 16 Nebengebäuden durch 
Feuer zerstört; ein Knabe kam in den 
Flammen nm.

(15 R ä u b e r )  überfielen, wie aus ZaroS- 
law gemeldet wird, in der Nacht znm Freitag 
6 Werst vor Moskau einen Güterzng. Das 
Personal des Zuges wehrte im Verein mit 
Streckenarbeitern die Räuber ab und nahm 
einen derselben fest. Die anderen entkamen 
im Walde.

( I n  L o n d o n  h a t  d i e  g r o ß e  Hitze) 
eine allgemeine Auflehnung gegen die eisernen 
Gesetze der Kleiderordnnng erzeugt. Der 
Strohhttt nimmt überhand, und mancher ent­
sagt der Weste und schmückt sich unt euiem 
breiten» dem Osten entlehnten feidenen Gürtel. 
I n  der City erscheine» die konservatwsten 
Geschäftsleute. Männer, die man sich ohne 
Zylinder und schwarzen Bratenrock schlechter­
dings nicht vorstellen kann, im Strohhut und 
leichtesten FlauSröckchen. Strohzylinder sieht 
man verschiedentlich, ohne daß sie sonderlichen 
Anklang fänden. Fälle von Hitzschlag waren 
besonders am Freitag zahlreich. Eine ganze 
Menge Leute, die auf der Straße zusammen­
brachen, wurden in die Krankenhäuser einge­
bracht.

( D a s  ge s ündes t e  L a n d  i n  E u r o p a . )  
Diesen Ruhmestitel nimmt Schweden in An­
spruch. Die Sterblichkeit beträgt in Schweden 
gegenwärtig 16,5 vom Tausend gegen 23,3 
in Westeuropa, insbesondere gegen 18,8 in 
England, 22,2 in Frankreich, 29 in Oester­
reich. Im  Laufe des vergangenen Ja h r­

hunderts hat sich die Sterblichkeit i» Schwede» 
verringert von 26,8 bis 16,5 vom Tausend. 
I n  der M itte des vorigen Jahrhundert- 
betrug sie 21,2 und sank dann in den fol­
genden Jahrzehnten auf 20,2, 18,3, 16,9 und 
16,5. — Bei solchen Gesundheitsverhält­
nissen ist es kein Wunder, wenn man auf 
Schritt und T ritt einem „alten Schweden" 
begegnet.

( U n e r t r ä g l i c h e  H itze) herrscht noch 
immer in ganz Amerika. Im  Maisgebiet 
hat sich wenig geändert, die M aisernte gilt 
für verloren. I n  Theilen von Nebraska, 
Ost-Kansas, Missouri, Süd-Minnesota und 
Süd-Dakota verursachten Platzregen zeit­
weilige Erfrischung; es weist aber nichts 
darauf hin, daß die Abkühlung anhalten 
wird.

( P r i n z e ß  B a st a.) Unter diesem Titel 
veröffentlicht der „6Ias Oronzorea", das in 
Cettiuje erscheinende Leibblatt des Fürsten 
von Montenegro, folgende Geschichten: „Jüngst 
war „Cercle" im Konak, nnd dabei kam das 
Gespräch auch auf den allznreichlichen Kinder­
segen am Hofe von S t. Petersburg. „M ir 
ist es seinerzeit gerade so gegangen," meinte 
der Fürst. „Bei der ersten Tochter freute 
ich mich und dachte, für einen Jungen ist es 
immer noch Zeit. Bei der zweiten war ich 
ein klein bischen enttäuscht. Bei der dritten 
war mir schon angst und bange. Bei der 
vierten aber w ar's mir zu viel. „Staut (Halt), 
agte ich, jetzt ists genug! Und zum Zeichen, 
laß es wirklich genug sei, ließ ich sie auch 
S tana taufe», obgleich das ein ganz neuer 
Name war." „Nun, Hoheit, nnd hat I h r  
Mittel geholfen?" fragte die neugierige Fran 
eines der Residenten. „Jaw ohl! Wenns genug 
ist, ist's genug, und das „Nächste" war ein 
Junge, war mein Danilo. Der Zar sollte 
es ebenso machen, wie ich : „staut". I n  Rom 
übrigens habe ich den Rath schon gegeben. 
Nur soll man nicht zulange damit warten. 
Nach der zweiten Tochter schon: Genug, über­
genug!" „Und so soll schon die zweite P rin ­
zessin in Italien  „Stana" heißen?" „Nein, 
aber Basta, denn dort wird italienisch ge- 
sprechen. Und — Prinzeß Basta — klingt 
das nicht schön? . . "

( F a t a l . )  Junger Arzt (der bisher 
vergeblich auf Patienten gewartet und zu 
einer Freude eines Tages doch einen Kranken 
m Sprechzimmer findet): „Nun, was fehlt 

Ihnen, mein Lieber?" — Michelbauer: „Ach, 
ich wollt' nnr fragen, Herr Doktor, ob S ie 
mir nicht die A d r e s s '  von Jhr'm  Vorgänger
lagen könua?"

( E m p f e h l u n g . )  „ .  .  .  S i e  » v o llen
Hausmeister bei mir eintreten? . . . Verstehen 
Sie denn auch alle häuslichen Arbeiten — 
z. B. Feuer machen?" — „Und ob! Ich hab' 
schon einmal ein ganzes Hans angezündet!"

Verantwortlich für den Inhalt : Heinr. Wartmann tu Lhoru.

Amtliche Vtot»rn«geu der Da»ziger Produkte»- 
v ö r f »

vom Sonnabend den 20. Ju li 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

«erden außer den uotirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemiißig 
zo,n Känfer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. niland. 

hochbnnt nnd weiß 766-777 Gr. 172 Mk.. 
inländ. bunt 772 Gr. 168 Mk.

K o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 7 ll bis

Gr. 92 Mk.
G erste  per Tonne von 1090 Kilogr. transtto 

große 624 Gr. 100-102 Mk.
E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. trausito 

grüne 106-118 Mk.
R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

Winter- 236-237 Mk. ^  ^
K l e i e  per SO Kilogr. Roggen- 4,25-4,75 Mk.

Hamburg. 20. Luu. onioo: ruhig. toro so- 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
steigend. Standard white loko 6.8S. — Wetter: 
heiß. ___^

23. J u li:  Soim.-Anfgang 4 V7 Nbr.
Sonn-Unterg. 8M Uhr. 
Mond-Anfgang 12L4 Uhr. 
Mond-Nntera. 10.42 Ubr.

ksM-Ssillöii-köbs ^  >1!»
und höher —  14 M eter! —  porlo- und zollfrei zuge­
sandt! Muster umgehend, ebenso von schwarzer, Werber 
und farbiger „Henneberg-Seide" von 65 Pfg. bis 16 65

k. Ilenvederx. LeiäMkMiLMst. u.ll.W.) Mied.

3 X 3 - 9
Mark nnr kosten 3 Meter Habicht-Cheviot schwarz 
oder blau in reinwollener, unter Waare aus dem 
bekannten Tuchvcrsaudthanse Gustav Abicht i« 
vromberg. Muster hiervon oder d:e Gesammt- 
Kollektion franko und umgehend nur au Selbst­
läufe^_____________  -

SW. Lf-ckarNs i

eiaexrtsrlr  2°;
Vvu1»od!»n«1» «rvsstv» 8pvvtr!g«,«I»ktt

m E i .8 L «!- ernun
l^iprigsrLtrLLLS 43. Lekv rls.rL«rkfsrislL 

Lrosna FÄdriL,n



Bekanntmachung.
Der nächste Kursus zur Ausbildung 

von Lehrschmiedemeistern an der Lehr- 
schmiede zu Charlottenburg beginnt 
am M ontag den 5. Augnst d. JS ., 
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen sind zu richten an 
den Direktor des Institu ts, Ober-Roß- 
ar-t a. D. Brand, zu Charlottenburg,
Spreestraße 42.

Unterschrist.
Veröfferrtlicht.

Thorn den 19. J u l i  1901.
^  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Schuldienerstelle bei der städt. 

Mädchen-Mittelschule und der städt. 
H. Gemeiudeschule *ist zum 1. Oktober 
er. zu besetzen.

D as Einkommen der Stelle beträgt 
bei freier Wohnnng und Heizung jähr­
lich 750 Mark.

Die Wohnung besteht aus zwei 
großen Stuben, einer Kammer und 
einer Küche.

Die Anstellung erfolgt mittelst eines 
Dienstvertrages auf dreimonatliche 
gegenseitige Kündigung und vorläufig 
aus 6 monatliche Probedienstleistung.

Die Verrichtungen des Schnldieners 
bestehen neben den Botengängen und 
sonstigen Dienstleistungen für die 
Schuldirigenten hauptsächlich in 
Reinigung und im W inter Heizung 
(einschl. Zutragen des Feuerungs­
materials) von 23 Zimmern und 3 
Sälen, sowie in der Reinigung der 
Flure, Treppen, Höfe und Aborte.

Bewerber, insbesondere MUltäran- 
Wärter, welche kräftig, nüchtern und 
zuverlässig sein müssen, werden auf­
gefordert, ihre Meldungen unter Bei- 
fügung von Zeugnissen und des 
LebenslaufS bis zum 25. August d. 
Js. an uns einzureichen, M ilitäran- 
Wärter haben den Zivilversorgungs- 
scheiu beizufügen.

Thorn den 13. J u l i  1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr­

linge, Dienstmädchen und andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorsteher, Armendeputirten ge­
langenden Badekarteu berechtigen 
zur' Benutzung der Weichselfähre gegen 
Zahlung von 2 Pfennig für Hin- und 
Rückfahrt nur in dem Falle der sich 
M ic h  anschließenden Benutzung der

l̂l'schen Badeanstalt.
Nur für diesen Zweck dürfen sie 

verabfolgt und benutzt werden. Die 
S trafe des Betruges kann sogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um­
ständen eintreten, wie in dem vorge­
kommenen Falle, daß ein Geschäfts­
inhaber vie Badekarten durch Lehr­
linge lediglich zur Verbilligung von 
Geschäftsgängen benutzen läßt. Um 
M ittheilung dieses bei Ausgabe der 
Karten wird ersucht.

Thor» den 13. Ju n i 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Petroleums zur 

Straßenbeleuchtung für die Zeit vom 
15 August 1901 bis 15. M ai 1902 
soll im öffentlichen Verdingungsver- 
fahren vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf, wohl- 
verschlossen, versiegelt und mit ent­
sprechender Aufschrift versehe», werdenbis
^ » n u a b -n i . den SV. I n «  »S O I.
. vormittags 11 Uhr,
rw Geschäftszimmer der Gasanstalt 
entgegengenommen, woselbst auch die 
Eröffnung der eingegangenen Offerten 
im Beisein der etwa erschienenen 
Bieter erfolgen wird.

Die Bedingungen liegen im Ge­
schäftszimmer der Gasanstalt aus 
und sind vor Abgabe der Offerte zu
unterzeichnen. °

Tborn den 13. J u l i  1901.
— Der Magistrat.
. Indem  Verfahren betreffend 
vle Zwangsversteigerung des in 
Arruhal belegenen, im Grund­
buche von Amthal. BandV. Blatt 
83 auf den Namen des Schmiede- 
Melkers A«>-i Xi-skirMski, in 
Ü'itergemeinschaftlicher Ehe mit 
Augusts, geborenen Ltsn-oi, 
emgetragenenGrulldkücks ist der 

den 30. August 1901 anbe-
ĵ.*mteVerstergerungstermin auf­gehoben.
Thorn den 10. Juli 1901.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Indem  Verfahren betreffend 

ble Zwanasverfteigerung des in 
«chwarzbrnch belegenen, im 
Zrnudbnche von Schwarzbrnch 
»and VI. Blatt 135. auf deii 
Namen des mit >«l», geb. o «  in 
Aütergemeinschaftlicher Ehe le­
benden Lra»» Null, einge­
tragenen Grundstücks ist der aus 
m" ^9 August 1901 anberaumte 
hob, laernilgstermin anfge-

'" N m e n N 'a r ?
w°rd°» Culmerstrase 8  gekanst.

Bekanntmachung. !
Es wird beabsichtigt, vorSchu-' 

Iitz und Otteraue am linken, vor 
Steinort am rechten Ufer der 
Weichsel. (Stromkilometer 46.4 
bis 49,6) zwei Buhnen zu ver­
längern und zwischen den vor- 
handeneniieuenWerkenauznlegen.

Uferbesitzer und Interessenten 
werden aufgefordert, am Freitag 
den 26. Juli d. J s . im Amts­
zimmer der III. Bauabtheilung 
in Schulitz am Markt Nr. 76 
um 11 Uhr vormittags sich ein- 
zufindeu, wo der Regulirungspla» 
vorgelegt und erläutert wird. so­
wie etwaige Einwendungen ent­
gegengenommen werden.

Bis zum 3. August d .Js .liegt 
der Plan während der Dienst- 
stunden in meinem Amtszimmer 
zur Einsicht aus. B is zu dem 
Tage können etwaige Ein­
wendungen mir eingereicht 
werden.

Thorn den 19. Juli 1901.
Der Wasserbauinspektor.

Z u r ü c k g e k e h r t .  

I l r .  . I s M k ' M i e r .

L o s e
z«r 1» Maricnburger - Geld­

lotterie, Ziehung am 13. bis 15. 
August, Hauptgewinn 60000  Mk., 
L 3,30 Mark,

zur S. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 11. Oktober cr., Haupt­
gewinn im Werthe von 10000  Mk., 
L 1.10 Mark,

znr Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
L 1.IV Mark.

Zur Lotterie der „Internationalen 
Ausstellung für Feuerschutz und 
Fenerrettungsweseu Berlin,"
Ziehung am 1b. Oktober, Hauvt- 
gewinn im Werthe von 25 000 Mk., 
tt 1,10 Mark

zu haben in der

L s l i h a h l m i s s b ö i h t t
für Minderjährige^

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B . G. B . 8 1,4) 

sind zu haben.
6. kümdi-omki. Kikchdruckerei.

ein sreundl. möbl. Zimmer mit guter 
Pension. Gest. Angeb. u. K.8.2 0 a n  
die Geschäftsst. dieser Zeitung erbeten.

1  B a l k o n w o h n u n g ,
I., 5 Zimmer u. Zubehör, G as- und 
Badeeinrichtung, von Herrn Kaufmann 
8odn!dds bewohnt, zum 1. Oktbr. zu 
verm. Katharinerrstr. 0, Pt-, r .

E i n e  W o h n u n g ,
3. Etage, 3 Zimmer, Küche u. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermieden im 
neuen Hause A ra v e r s tr .  S .

Wohnung, l-, 3 Zimmer u. Zu- 
behör, von Herrn Oberstabsarzt Dr. 

LlevLel bewohnt, ist vom 1. Oktober 
zu verm. Katharineustr. 8, pt^ r.

E i n e  W o h n n n g ,
3 Zimmer, helle Küche nebst Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen, für 
270 Mk. L a m n lla ,  Junkerstr. 7.

E i n e  W o h n n n g ,
1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
vollständig neu renovirt, sofort zu 
vermiethen. K. Isußol,

Gerechtestraße 25.
W o h n u n g ,

3 Zimmer, Entree nnd Zubehör, an 
ruhige Miether vom l .  Oktober zu verm. 

S chuhm acherstr.-E cke 1 4 ,  ll.
Mocker, Wilhelmstr. 7 

ist eine Wohnung von 4 Zimmern n. 
Veranda vom 1. Oktober cr. b illig ,n  
verm. Näh. Briickenstrake 5, 1.

W o h n u n g .
Copperniknsstr. 8 , I T r , 4Z im ., 
Küche u. Znbch. vom 1. Oktober z» ver- 
methen N-nksa, « » , « .

Wohnung von 4 Zimmern 
^  und Zubehör zu vermiethen. Be­
sichtigung von 1 0 - 1 2  Uhr.

Mauerstrahe SL, l.
ßsLnre Wohnnng von 5 Zimmern 
^  mit auch ohne Pferdestall und Zu­
behör ist per 1. Oktober zu vermiethen. 

Garten- u. Ulanenstr.-Ecke 4.
K T )e h re re k l.F a m ilie n w o h n u n g e n  

zu verm. Mocker, Schwagerstr. 32.
6. Gärtnerei.

W i l h e l m s p l a t z  6 .
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zunmer, Badestube rc., per l. Oktober 
zu vermiethen. Kuguar Qlogau.
(^n meinem Hanse Heiligegeiststr. Nr.

ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom l .  Oktober cr. zu verm.

»ß. riolko, Copperniknsstr. 22.
Ldwei N. Wohnungen nebst Zubeh. 
>0 zu vermiethen. Gerberstr. 23.

zu vermuthen. 
Biickerstraste 16.

L r i i l k M k .
^klsgenliietile 8ta!rsnpläns, 

— Wsgsn-81klubp>8ns,
8Loke, baumwollene KlLsebiueu-l'reidriemeu, LameelliLLr-lreidriemeu, 
wollene kkerckeckeeken, Lowmer-kkerckeckeelreo, ^rdetter-Leblakäeekeo, Liu- 
MartLernnAsdeeken ewpüeblt L a r l  » a U a n ,  V k o rn ._______________

I m  b e l r l s v  b i M A s l s  I L r a H  
l U r  « U s  Q a a U w l r l v s o k a t t .

v M t m  8 p i r i t i i 8 - ..................................
2um Letrieb von vresebmasedinen ete.,

r m i e  s t s t i M M  b g i r i l u s - M o r e
Kr kuwxeuaulaZeu, rum Lodroten, Wekselkekueiäev, LLoILereL- 

betrieb eto.̂
8zi8tsm Otto, m it olsktriseiioi? LünckuvA,

obne ênderuLK, ant 1VUV30Ü aued mit ketrol und VsvLM LN I 
betreideo, datier völlig

miabiiänZiAs LstrisbLkrokt.

K s s m o t o i 'k n - k 's b i ' i l i  I l k l i t r .
älteste u. grösste Uotoreukabrilr des Oontiueuts. 

IilA6ili6urdrli'6AU Ltaät^rabeu 6, am Ladnllok.!
Lm2i§e LperialLtät seit 33 dadren.

58000 Llotoreu mit 290000 kkerdetsärlreu im Letrieb. 
la  Rekerenreu. kromxte DLekerun^ Loulants 2adInnK.

Vertskikr: K orn  L  8 e d ü tr o ,  kilvkM b.Itlgsn.
Monteure ^'ederLeit von vier aus 2vr VerküKUvA.

Dachpfannen,
Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Verblend- 

nnd alle Arte« Formsteine
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offeritt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegestation und frei Waggon Thor»
D a m p f z i e g e l e i  Z l o t t e r i e ,  lud. l.0lii§ K is m ,

'rk o ra »  Leibitscherstraste 38.

Ssll-Iis>iliellii Nsrrki'Lnkkeiten 
kiekt
kksumatkmur

W i I M  k ^ ü ü ü !^ ..»
proapsk to  auß Vorlangun. . fnlusnkk'snllksilsn.

N M 2
kebramite üaffeeZ

in Preislagen von
rnk 1 ,2 6 ; 1 ,4 6 ; 1 ,5 6 ; 1 ,6 6 ; 1 ,76 ; 1 ,8 6 ; 1 ,9 6 ; 2 ,6 6  
p e r  V , T l» . rech tfe rttg en  d a u e rn d  ih re n  R u f  a l s  „ersts 
klasstgeS Produkt". Unübertroffener Wohlgeschmack, 
voll entwickeltes Aroma, sowie höchste Ergiebigkeit.

Niederlagen in T h o r n  
bei 6 arl Sakrlss, NnF» Oanss und Lirwos.

V r v a x v l r t v  x r a t ! «  a » c k  L r a » I r « .

«lk V L w uett,
8

lln-M -m m iir.
Kgl. Siebs. u. llgi. V  Numsn. Noklisksrant«,.

L L l l l L k ,  s l s g s r i v ,
»so eo/asauüsszo r a  oots/'sezsü/sa.

___  Im Sebrauek Lusserrt vottkeilbsli.
v i s s s  l ln n i tu l l im irb s - f f s ,  t r ä g t  z e ä o s  S tü o k , o

Vorrs,tdi§ in H i o r n  bei P'. N a o n ^ sl.
Man Nüto »tot, "or « o v k a t t i n u n s o » ,  »alvtto 

mtt S N n I I v k o n  cttNoUon, In S N a l K r t t o n  Vor 
psvlrungvn Tinck ArüVVlsnIksilV avvk cksnIvIosiH

angskotsi» Mvrüon, U«E> ßorckvro dsim  
Kauß a u »i> r v o k » ß o k

« v l r l V  sV ä8vIi6 v o n  L  kcüivk.

8«ik»n.M te-kdi'il!.
^ o x r 'd u d o t 1838. — -

ÜMSdälts-
X e n Q -

L s l k s i i .
Livsstr. ssnnrellr. 882)7.

^ l lo  Soi'tvv 

und

« D L L .

M M '  S p » r  -  S v i k o .
-tnomatilleks Iskpknlin - iVaek8 - Ksrnneifsn.

L slm ß slll-^« rp » n E 8 n -8 L k m Iap -8 Q iß a .

Große goldene Medaille. Paris 1900. Große goldene Fort- 
schritts-Medaille. Neumünster 1001. Verdienst- und Ehrenkreuz. 
Norddeutsche Ausstellung 1001. Grand Prix mit Ehren- 
krenz. Nizza 1901. Englische goldene Staatsmedaille. London 1001.

D as wirklich sofort helfende, beste, billigste Haus- und 
Heilmittel gegen: Katarrhe, Influenza, Verschleimungeu, 
alle Erkältungen, Krankheiten des Magens, der Niere, 
der Nerven, Schlaflosigkeit, Husten, Verdauungsbe­
schwerden rc. ist

b i s h e r ' «  I s M t k e e
aus 6 Aepfelsorten von höchstem Säuregehalt. M an mache nur 
einen Versuch und sei überzeugt, daß man nie wieder zu einem 
anderen Heilmittel greift. Der in 8 i o d « r 'r  z s p la t tN o »  
enthaltene große Posten natürlicher W anzensam e löst, lindert u. 
heilt schon nach wenigen Tassen. Großartige Erfolge. Viele 
Dankschreiben. Packete 50 P f. und 1 Mk. M an verlange aber 
ausdrücklich Lrodar'» Aepfelthee und weise Nachahmungen ent­
schieden zurück! Zu haben bei

^  P a u l  M s d o r ,  Drogerie

G c h m  W e M W m B M .
Berficherungsbestand am 1. J u n i  196 1 : 797"/. Millionen Mk. 
Vanlfonbs „ ^ „ „ 261 „ .
Dividende im Jahre 1 9 6 1 : 29  bis 128 "/« der Jahres-Normal- 

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
V e r tr e te r  in  T h o r « :  / U b e n l  0 l 8 v k s v 8 k i ,  K ro m b e rg e r  

K a r s ta d t ,  S c h u ls tr . N r .  2 2 .  I .
V e r t r e te r  in  C n tm se e : 6 .  v .  p r s v i r m s n n .

Kchr's K ch M iistl
8 lsttt§  Scktt'Z«im t-W W ?kliischl«»k'I

im direkten Verkehr mit den Konsumenten 
empfiehlt:

Kaffee, Thee, WAui^
in olle« Sorten und Preislagen.

Ferner:

M r w ,  i M o ! M  uiid Ltick«rULLrtz»,j
in eigener Fabrik hergestellt, "W U  

garantirt rein, zu billigsten Preisen. 
Verkaufsstelle in

M m , örkil88tr. 12.

ik w  L t u n / r i s e i u - i K
sied Konto dlo DilludnnxoL. Im 
Isottlank dor nselnuittvl lkt 

v r .  V I » o r » p 8 o i » '»  8 e 1 k o » x » 1 v « r  
NurLv 86II1V.1>, 4»8 erst« oller 8«lk«o- 
pnlvor, nnoLroiodt »n dor 8p1tro, ivoll 08 
noeli Konto von dorsolbou uvilbortroll- 
LLolion Oilte Ist v̂lo damnls, nls -s Lns 

olnrlg« Solkonpnlvor Tvar.
2n kllbon In allen besseren Handlungen l



Suche für einen Knaben von 12 
und für ein Mädchen von 15 Jahren , 
welche die höheren Schulen hier be­
suchen, geeignete Pension. Aner­
bieten unter S . 1 0 0  an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.______

Wer billig besseres wvidliobvs 
Personal oder als soiokes 81sllung 
suokt, verlange „D e u tsc h e F ra n e n -  
Z tg ." ,  eovpsnlok-Lerliu , Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen.
W M " W e r  S te lle  sucht, verlange die 
„D enIsekvV alraurevposI" Eßlingen.

TSchtige Zrehtt
finden dauernde Beschäftigung bei
L. v r e w itr . Maschinenfabrik,

Jn h . Vss. K r a t r ,  Ingenieur,
S l r s s b u r S  W e s l x r r .

Bautischler
stellen ein

»Msmns L ffsllei,
___________ T h o r »  3 . _______
2 Tischlergesellen

können sofort eintreten bei
v o I a s L S w s I c r ,

____________ Jakobstraße 9._____

Malergehilfen
und

Anstreicher
können sich melden.

1 ^ .

I M W M e a
verlangt

v t t »  L » k 8 » v , v 8 l r > .

v ch w e lleN rk ite r
werden verlangt in F o r s t  R n d a k . 

Z u melden im B ru sc h k ru g e .

A W  Äuslmscht
von sofort gesucht.

k * s u l  L i e s  L  e o . »
B a n a e sc h ä ft , Mellienstraße 94.

ca. 7000 Mark
werden auf ein ländliches Grundstück 
zur ersten absolut sich. Stelle gesucht. 
Von wem, sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

5-6000  Mark
auf ein Geschäftshausin der Breitenstr. 
zur sicheren Stelle gesucht. Von wem, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mein Grundstück,
Mocker» Rosenstr. 1, bestehend aus 
1 Wvhnhanse und 4—5 Bauplätzen, 
sämmtl. an der S traße gelegen, bin ich 
willens unter günst. Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres daselbst bei

S t r l r i L v r .
1 G ru n d s tü ck  in Mocker bei Thorn 

mit Obst- u. Gemüsegarten, Acker- u. 
Wiesenland, worin mit Erfolg eine 
Gärtnerei betrieben wird, ist umzugs­
halber mit geringer Anzahlung billig 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt S m u -  
vlnnlri, Thorn, Culmer Vorstadt 50.

G ru n d s tü c k ,
nahe hies. S tad t, mit 2 M orgen Land, 
auch passend für Gärtnereianlage bei 
1—2000 Mk. Anzahl, zu verkauf. Kauf- 
reflekt. erb, u. L . ic. in der Geschäftsst.

Die Einrichtung
der Konditorei. Altstadt. Markt 
Nr. 10, ist wegen anderer Unter­
nehmungen im ganzen auch getheilt 
zu verkaufen. Mittheilungen bei 
______ o .  ckaeob», Bäckerstr. 47.

Reitchril,
F u ch sw a lla ch ,

mit S tern  und weißer 
Hinterfessel, 1,76 m groß, sehr edel 
und kräftig, Trakehner Abstammung, 
5 Jah re  alt, selbst gezogen, ist zu
verlaufenen
l i M o f ,  k«8t I H M »  N«8tpr.

Wegen Aufgabe
per Zucht verkaufe Danziger Flieger 
«Md Brieftauben für billigen Preis. 

Thorn, Schillerstr. 1.

A«e M  nhnIttR 8che
ist billig zu verkaufen. Näheres in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine fast neue

ist preiswerth zu verkaufen.
______ Brombergerstr. 82, I, l.

Ein gut erhaltenes
L«-'Khrrad

kaufen. Culmerstraße S S .

I tlkWik K m n t-W n
mit Zubehör preiswerth zu verkaufen

Brombergerstr. 8S, III, r.
ISO Liter Milch, täglich fort- 

dauernd, zum Wiederverkauf gegen so­
fortige Kasse werden gesucht. Näh. unter 
Chiffre « .  Xr. 100 i. d. Geschäftsst.

Apfelwein . . . L Fl. 0.40 Mk. 
Heidelbeerwein . „ „ 0,65 „ 
süß- Johannisbw. „ 0,80 „
Moselwein . . . „ „ 0,65 „ 
Samos 0,90 „
Rothwein . . . „ „ 1,15 „ 
Ungarwein, süß». hb. „ „1,15 „ 
Rheinwein . . . „ „ 1,65 „ 
Portwein, r o th . . „ „1,90 „ 
Sderry 1,90 „
Madeira . . . „ „ 1,90 „ 
Deutsch. Cognac „ „ 1,40 
exkl. Flaschen. Bei Abnahme von 10 
Flaschen Preis-Ermäßigung.

Elisabethstraße.
Filiale: Brückenstraße SO.
Täglich frische, hochfeine

T a f e lb u t t e r ,
L . a i r U l t r i ' O t ,

sowie

ll.0at>«bgMljaIisklV
empfiehlt zu den äußerst billigen 

Preisen
luüus Wüer,

M o c k e r , L i l i d e u s t r a s ie  N r .  5 .

Ü M m irelieA M lisliM  
«lü liidmi

von

V. TvD, Ikorn.
S e g l e n s t t f .  N r .  2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.
Aelililig 13  ̂ N ., 18. kiigiirt.

klnrivnbuiZ
I NN00 ä  4  Ulk ?orto u. leiste»nvvsv tl ü  M n . 3V I-r. extra^
L80000 Lovss. SS40 OslässS^iLV-, 

r»tüb»r otms wN LLKz«s,«o«
8»npt^vviLv». »Lrk

« o o o
88888
i s o s o v
4 »rsoo ^l0ül«»-l0«M
so - soo -1«««» 
wo. M - 1««W Lvo» S0-l«W« lW.A-L«W 8M.1V-8AW
l̂ oosv vsrssa^ot 0snvral-0ovNr

l.iiil. WllseLVo.
S srlio , Lrvitsstr. S,

xr. ^oll»LvtS8tr. LL. 
WDT'sltzßr.-^är.. ViUoksmüUsr. W>

8

Kumm'nvaarsn
jeder Art.

Preisliste gegen 10 Pf. Porto. 
V. ». INisIolc. frLnItfjii't s. IN.

Durch vorzügliche Heuernte gebePrima-Mikllhhe«,
das Kleehen übertreffend, bei jetziger 
Abnahme billig ab. Bitte znr Antwort 
Retonrmarke.

«inopko, Gutsbesitzer,
Sonnenburg (Neumark.)

Pktrsleuiilblirttls
kauft

zu höchsten Preisen
8 .  8 i» » o i» ,

L U s a b v t k s t r a s s e  S .

Strickwolle
in vorzüglichen Q ualitäten zu er­
mäßigten Preisen empfiehlt
k s r m a m i  L io l i t e n k s lä ,

Elisabethstraße.
Strnmpflängen gut und billig.

Pferd-Mel,
gesackt in 109 »nd 200 Z tr. Ladungen, 
sowie Roggenlang-, Weizen- und 
Haferpreßstroh offerirt frei Bahn 
hier billigst

L i n i L  D a L i m l S i * ,
S c h ö y s e e  W e s tp r .

i n  e r p r o b t  K u t o n  O u n U I S t e n  u n N  I s c l s N o s
s i t L e n c l e n  R a y o n s  empfiehlt

M r n n »  M s , v k ' s  r r s . v l » 8 g . ,
? u t r -  u n ü  M o t l e w a a r e n - M a g a r w .

S a Ä s r ' s t L ' a s s s ,  D o l r s  S r ' S L l S s l i ' a s s s .

^ S A c k o » ,
Telephon 86. NSUStälN. KÜLstlrt U r .  2 0 ,  Telephon 66.

empfiehlt

tS m in tlie l lk  L v l im is lU a s r e »
Weizengries . 
Reisgries . . 
Kartoffelmehl 
Fadennndeln . 
Apselfchnitte . 
Haferflocken . 
Reisflocken . 
Quäker O ats

Hafermehl . 
Hafermehl, lose 
Kakaopulver . 
Ban.-Chokolade 
w. Bohnen . 
Hirsegrütze . 
F arm  . . . 
Würfelzucker.

L »  L n A r o 8 - ? r 6 l s e n :
. pr. Pfd. 14 ̂

"  12 ^

. .. 17 „
' „ „ „
i» Pack. 36 „
in Pack. 19 „
in '/ .  Pack. 48 „
. pr. Pfd. 25 „
- ̂  1^0 „
. „ „ 12 „
'  " " 29 "
» .. »»  ̂ F»

Würfelzucker, harten, pr. 
w. S a g o  . . . .  „
Hafergrütze . . . „
Buchweizengrütze .  „
ff. Perlgraupe . . „

„ m ittl.. ^
„ grobe. „

Vogelfutter . . . „
Weizenstärke. . . „
Gerstengrütze. . . „
Pflaum en. . . . „
Chokoladenmehl. . „
Reisstärke. . . . „
1a amerik. Petroleum 1 
Weiße Seife . . . pr. 
Grüne S e ife . . ^

Pfd. 31

-  ^  „ 20

"  12 
I  18

„ 19
„ 40

28
Ltr. 18 

Psd. 18 
-  19

b r o s s s s

i«  H e «  mi> gelikliiliiteil K c h e 's
in jeder Preislage, sowie

V L s v  n s n v s t v r  L i r n t v .
ff. Fruchtsäfte

a ls :

ßim im sist, W t M i ,  ZchlumiÄmsiist, M r o n iW .
- -  ^  in V2 Liter-Flaschen, zu 70 Pf. per Flasche, 

n. s. w.
ff. Schleuderhonig pr. Pfd. SO Pf.

Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 
M ittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage

«edtll MsiWks Utmililt —
einen

Gefchafts-Eröffnung.
nein hochgeehrten H 

. ilung, daß ich mit

S U M M  Er. 2
Kastr-, Frifrr- u. 

Haarschneide-Salon
der Neuzeit entsprechend

eröffnet habe. E s wird mein Bestreben sein, meine hochgeehrten Kunden 
qus S eleganteste und sauberste zu bedienen und bitte daher um geneigten 
Zuspruch. Hochachtungsvoll

F .  L S v I Z W S l L S .

M e i n e  F i l i a l e  H e i l t a e a e i s t s t r a k e  1 7  f ü h r e  n ac h  w ie  v o r  w e i t e r .

8 b o p p « 1 rü b o » s k d in v i i ,
O riLivLl-M rubsrA sr, lauge, ArüuköxÜAe uvä rnuäe rotblLöxÜAS Vz Lo. 
M .  1,00, 5 Lo. Llk. 9,00, 50 Lo. Llk. 60,00. Oeld. Leuksaat, Rieseu- 
s M x e l ,  ^uearuatlrlee. Somwer-irübsev, ll?ü^m0 rbee, SraswisottunKen kür 
H ärten, "M essn uuä "Ueiäeu emxüeklt äie LaweuttauäluuA

V a r - L  U r o ^ i r ,
«ltaiaai. « seil» Ar. 23.

Wollen S ie sich vor Mißerfolgen 
schützen, so gebrauchen S ie als

sicherste Hilfe
gegen alle Peiniger der Jnsektenwelt 
ohne jede Ausnahme wie Flöhe,

! Fliegen, Motten, Läuse, Wanzen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, 
Ameisen, Blattläuse rc. rc., die sich 
einer kolossalen Verbreitung, außer­
ordentlichen Beliebtheit und un-

Insekten. Vernichtet radikal selbst 
die Brüt, ist dagegen Menschen und 
Haustieren garantiert unschädlich. 
Für wenig Geld zuverlässiger, 

staunenswerter Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur 
ächt und wirksam in den verschlossenen Originalkartons mit Flasche 
L 30 Pfg^ 60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueverall 
erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. M an laff- fich nichts anderes als „Ersatz" oder „als ebenso gut" aufreden.

I n  Thorn zu haben in den Drogerien bei: L n v o r »  »  Vo.» v .  
S a u s e »  « u g o  V is a » » , U n io n  A o v » » a r a ,  S o u l  « t s v o e ;  ferner m 
Brlesen Westpr. bei U. S o n s » ,  Löwen-Drog-, in Mocker bei S e u a v  
S a u s e ,  Apolh.-Drogerie._______ __ ______  ,papMder
reparirt, wen,» anch npch so schadhaft, sowie

K lm s te r -  N il  M s s M N M l e i t e n
iührt gut u,rd HWgst aus

Heilittefieiststr.-Ecke.
führt gu

L L in gut möbl. Part.-Zimmer 
mit Kabinet zu verpiiethen.

Cnlmerstraße SS.
^ l .  W o h n u n g , S tube «.Küche, f. 

o o p a ia S »  Heiligegeistraße 17

T ä g lic h  frische
DalSL -
aus der M o lk e re i  G re m b o e z y n
empfiehlt v e a tk s ,

Neustädtischer Markt 17.

L m c k L M ,
frisch von der Presse.Nei'rfkil! L l-issnen,
C hem ische F a b r ik ,  

M ocker, L in d e n ftr .,  Ecke F e ld s tr .

A p f e l w e i n
von n eu em  A b zn g  empfiehlt

1. 6. ĉlolpk.
lleiiö §MlI. llellM

(fett und zart wie Matjes-Heringe) 
empfiehlt K S e m ss, Elisabethstr.

und F iliale: Brückenstraße 20.
nsoti msr?

Kollier 2äkue dekeitiAt sieker
sofort „ L re p p 's  L a k u iv a lte "

(20o/o Oarvaerol^vatts) ü. k l. 50 k tz .
nur eekt L. ä. vroA erien k a u l  W eber,
L reitestr. 26 n. Oulmerstr. 1; ^ u to u
LovLTvara, L Iisabetkstr. 12 u. L uxo
O laass, Se^lsrstr. 22.

AMrlniWl-IWil! V« 
K  Imlckksii. A

n .  v o n  S Ia » k o , Wittdstraße 5, I.

Aiisrichtiger I« n k !
Wiederholte Dankschristen in der 

Zeitung bewogen mich, Herrn 
p N s to r ,  D re s d e n ,  O s tra a lle e  V, 
brieflich mein Leiden zu schildern, 
welches in furchtbarem Herzklopfen, 
Zittern der Glieder, Athembeschwerden, 
Kopfschmerzen, drückenden Schmerzen 
und Klopfen in der Herzgrube, Appe­
titlosigkeit, beständigen Aufregungen, 
Angstgefühlen bestand, und woran ich 
am schwersten litt, war die gedrückte 
Gemüthsstimmung, sowie schlechte, 
angstvolle Gedanken. Herr pfislse 
nahm mich brieflich in Behandlung und 
beseitigte nach kurzer Zeit durch seine 
wirksamen, leicht zu befolgenden Ver­
ordnungen mein qualvolles Leiden. Ich empfehle jedem, der ein ähnliches 
Leiden hat, dieses Heilverfahren anzu­
wenden. Herrn p fisle r aber danke ich 
herzlich für meine so schnelle Heilung. 
F rau M aeks Nlun6 in S to e k e n  
bei Koldromb (Bez. Bromberg.)

W  st!» M. ?>!!»«,
parterre, mit auch ohne Bnrschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

B ro m b e ra e r s tr a ß e  1 0 4 .
Einfach

m öblirtes Zim m er
mit auch ohne Pension von sofort zu 
vermiethen. C o p p e rn ik n s s tr .  1 5 .

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zn vermiethen. 

k e k s i - m s n n ,  Bäckerstr. 9.
Hwei elegant möbl. Vorderzimmer A mit Burschengel. sind von sofort z. 
verm. C u lm e rs tr .  1 S . Zu erfragen 
im Laden.
E t t i i b l .  Z im m e r  zu vermiethen.

B äck e rs tra ß e  1 3 , Part./LL r. möbl. Zimm. v. sof. z. verm., auf 
Wunsch m.Peiis. Schillerstr. 19, lll.

M . Zimm. n. Kab. u. B. Backestr. 13-

W  g r-ß e r  L«öei>
ist in uns. Neubau, Breiiestraße, per 
sofort noch zu verm.
' ' U o u l»  « a l l o n d a e a .

Gin Laden
zu jedeni Geschüst geeignet, vom 1. 
Oktober 1901 zu vermiethen.

K . vurckovIO ,
Coppernikusstraße 21.

ä L i n  L ad e n , Thor» III, Mellienstr. ^  N r. 90 zu vermiethen. Zu er­
fragen S c h ille rs tr . 1 2 ,  Part., links.

Geschäftskeller
für 60 Thlr. zu vermiethen.

O o p s Is N , Heiligegeiststr. 17.

u. Pferdest'all von sofort od. 1. Oktbr. 
zu verm. Lucko, Uianenstr. 6.

Au vermieden
L« dem neu erbauten Gebiiude

B a d e r s t r a t z e  9 :
S Wohnungen, von je 5 Zimmern, 

Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör,

IHinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör,

1 Laden nebst 1 oder 2 Stuben, 
Geschäfts-Kellerränme,
1 Komptoirzimmer.

Z u erfragen: Baderstraße V.

Wohnung
in der II. Etage, nach dem Neustadt. 
M arkt gelegen, vom 1. Oktober zu ver- 
miethen. KupoM okS,

Gerechteste. 2.

ßMmsW. DchmiW,
1. Etage, mit Zentralheizung, Wil- 
h elm str. V, bisher von Herrn Oberst 
von Versen bewohnt, vom 1. Oktober 
zu  v erm isch en .

Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn 6t. ^ ü o lp b .

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
v r .  V irllv u tliu l innegehabte

Wohnung.
Breitestraße 31 L-
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

N b r r i n a n n  S S S l » g ,
________ Thorn, Breitestraße.

Die von Herrn Landrath von 
S ebw vrln  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Altt 
städtischer Markt 16 von s o f o r t  
zu vermiethen.______ Nf. V u 8 » o .

Zu vermiethen:
2  Wohnungen, ä 4 Zimmer, L 450 

Mark jährliche M iethe;
1 Wohnung, ä 2 Zimmer, 210 Mk. 

jährliche Miethe
S c h u h m a c h e r s t r a tz e  2 4 .

K u 8 l s v  f s t i i a u e « ' ,
Verwalter.

lis!. ktzM iieilerli. k,
bestehend aus sechs Zinimern mit 
Zubehör, ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu vermiethen. Auskunft im G ustav 
lleT-er'schen Laden._____________

i . z . . 1.1«.
1 Lagerkeller < sofort zu vermiethen. 
1  P f e r d e s ta l l  s .. ..4». E>isnb->hst,abs.

I n  unserem Hause B re i te s tr .  3 ?  
ist eine

in der 2. Etage, bestehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Vadestube re., per 
1. Oktober zu vermiethen.

k. 8. vißti ieli L 8o!m.

in 2 . Etage, seit 16 Jahren v. Professor 
vr. ttlrsok  bewohnt, vom 1. Oktoberfttr 
650 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 
Zimmer in 3. Et. Näh, eine Treppe.

ßeM M  Wmiig,
1 .  G la s ik f

Brückenstraße 11, 7 Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. I .  
zu vermiethen.

I N s x  p ü n e k s e s .

Wohnung
von3 oder4 Zimmern, Küchen. Zubeh., 
in der 3. Etage vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Culmerstr.5,1.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree. 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermiethen. .

' Q u N s . Gerechtestraße 9.
E i n e  W o h n u n g ,

bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
,u  vermiethen. Zu erfragen

Araberstraße 14 I.

1 Balkonwohmmg,
l., 5 Zimmer u. Zubehör, G as- und 
Badeeinrichtung, von Herrn Kaufmann 
8ovnlbde bewohnt, zum 1. Oktbr. zu 
verm. K a c h a r in e u s ir . 6 ,  pt., r.

Breitestraße 32,
1. und lll. Etage per 1. Oktober z» 
vermiethen. ckuttu» 0 o l» n .

IsrehklWSIttnLliMltlln. 
IPsttstWiit WmttiH
sind vonsofort zu vermiethen. Näh. im 
Baugeschäft für Wasserleitung und Ka- 
nalisation von
L . H ^ v s v s le v s lr r ,  Thon».

B a d e r s tr a ß e  S 8 ,  
vorm. lok. von rennen, Ingenieur.

Einen hellen, yeizvaren Keller -m 
Werkstatt oder Lagerraum vermiethel

S tv p k a n .
E o h n u n g , 4 Zimmer, m  Trppen, 
^  Parterre, 3 Zimmer, zu verm. 

Gerberstr. 18, « a n t k o  T k o b o r .

Lruck «nd Berlaa vrm L. D o L -r o w -N  i» LLorn.


